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Erſcheint
Sonntag, Dienßag, Mittwoch Donnerstag

und Sonnabend früh Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.

Telephonanſchluß Nr. 8.

Wöchentliche Beilage:
Jlluſtrirtes Sountagsblatt.

Abonnementspreis
für das Quartal:. T Mark bei Abholung
L. Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

T Mark 25 Pfg. durch die Poſt.

M 82. Sonnabend den April. 1895.
S

Für die Monate Mai und Juni werden
Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Jnuſergte ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Noch einmal das Klebegeſetz.
Fürſt Bismarck hat beim Empfange einer

Deputation aus Anhalt wiederholt, daß er das
Klebegeſetz, ſo wie es iſt, nicht gewollt, aber
ſchließlich geſagt: „Lieber dies Adoptivkind als gar
keins“. „IJch habe, ſagte er, es nicht ſo gemacht,
wie es iſt, ich habe erſtrebt, daß die Arbeiter über
haupt nichts beitragen ſollen die Leute prokla-
mirten, daß ich das Tabakmonopol als patrimonium
pauperis, als Unterlage für die Altersverſicherung
benutzen wollte von Arbeiterbeiträgen war dabei
nicht die Rede. Das fand keinen Anklang. Nachher
wurde die Sache nur eingebracht, ſie fiel in die
Räder der Geheimrathsmaſchine und kam anders
wieder zum Vorſchein, und ſchließlich ich glaube
7 bis 8 Jahre, nachdem ich die Sache angeregt
hatte kam der parlamentariſche und ge
heimräthliche Wechſelbalg wieder aus der
Maſchine heraus.“ Die „Leute“, die proklamirten,
Fürſt Bismarck wolle das Tabakmonopol als
„patrimonium der Enterbten“, waren: Profeſſor
A. Wagner, der im Auguſt 1881 in einer Wahlrede
in Elberfeld-Barmen erklärte: „Es iſt die feſte
Abſicht des Fürſten Bismarck, wie er mir mündlich
mitgetheilt, und ich habe die Erlaubniß, ſeiner
Abſicht Ausdruck zu geben, daß das Tabakmonopol
geſchaffen werden ſoll, um aus ſeinem Ertrage vor
allein die Arbeiterverſicherung durchzuführen.“ Prof.
Wagner berechnete den Ertrag auf 130 bis 150
Millionen Mark. Aber als 1882 der Monopol
entwurf mit einem veranſchlagten Ertrage von 175
Millionen Mark an den Reichstag kam, war von
der Altersverſicherung der Arbeiter keine Rede mehr.
Dieſer Gedanke, von dem Prof. Wagner behauptete,
er könne den ſchriftlichen Nachweis erbringen, daß
er (Wagner) ihn gehabt habe, ſchon lange, bevor
ihn Bismarck ausgeſprochen war längſt auf
gegeben. Schon gegen Ende Januar 1882 wurde
bekannt, daß der Reichskanzler den Bundesregierungen

den Entwurf eines Geſetzes zur Einführung des
Tabakmonopols mit der Motivirung mitgetheilt
habe, daß von dem Ertrage des Monopols
für das Reich nur die dem damaligen Ertrage
der Tabakbeſteuerung entſprechende Summe in
Anſpruch genommen werden, der Reſt aber den
Einzelſtaaten behufs der Steuerreform über
wieſen werden ſolle, ſpeziell in Preußen ſolle er
zum vollſtändigen Erlaß der Klaſſenſteuer und zur
Ueberweiſung der halben Grund und Gebäudeſteuer
an die Communalverbände verwendet werden. Auch
in der kaiſerlichen Botſchaft, mit der am 17. Nov.
1881 die Reichstagsſeſſion eröffnet wurde, war das
Tabakmonopol nur im Zuſammenhang mit der
Steuerreform erwähnt und als der ſicherſte Weg
zur Abſchaffung direkter Landesſteuern u. ſ. w.
bezeichnet. Der Widerſpruch zwiſchen der Enthüllung
des Herrn Prof. Wagner und der offiziellen Er
klärung der Regierung iſt nicht ſchwer aufzulöſen.
Der Vorſchlag, das Tabakmonopol als patrimonium
der Enterbten oder, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchrieb, der Armen einzuführen, war auf die Wahl
agitation berechnet. Nachdem aber die Neuwahlen
vom 27. October 1881 zu einer Schwächung der
Konſervativen und einer Stärkung der Liberalen
geführt, der Wagner'ſche Gedanke alſo keine Zugkraft
bewährt hatte, die Ausſichten des Tabakmonopols
alſo nicht beſſer, ſondern ſchlechter geworden waren,
wurde der Verſuch gemacht, die Steuerreform, d. h.

die Entlaſtung der Beſitzenden und die Uebertragung
der Steuerlaſt auf die Schultern der arbeitenden
Klaſſen als Vorſpann zu benutzen. Ob vamals
bereits ein Entwurf für die Durchführung der
Alters und Jnvaliditäts Verſicherung vorhanden
war, iſt nicht bekannt. Jedenfalls konnte von einer
Vorlegung deſſelben an den Reichstag nicht die
Rede ſein, da noch nicht einmal die Unfallverſicherung
und die Krankenverſicherung geordnet war. (Dieſe
Entwürfe kamen erſt im März 1882 an den Reichs
tag.) Der Verſuch, die Verantwortlichkeit für das
beſtehende Geſetz auf die Geheimräthe und das
Parlament abzuſchieben, iſt alſo geſcheitert. Wenn
es ſich nicht nur darum haändelt, das Klebegeſetz zu
discreditiren, ſo wäre es doch vor allem die Auf
gabe, Verbeſſerungsvorſchläge zu machen und dazu
iſt vffenbar auch Fürſt Bismarck nicht im Stande
Der Vorſchlag, jedem invaliden und 70 Jahre alten
Arbeiter von Reichswegen eine Penſion zu gewähren,
iſt ebenſo grob ſozialiſtiſch wie unausführbar.

Politiſche Ueberſicht.

Oeſterreich-Kuga r. Die ungariſche Na
tionalpartei beſchloß, den kirchenpolitiſchen
Vorlagen gegenüber auf dem bisherigen prin
zipiellen, d. h. ablehnenden Standpunkte zu
beharren. Die Unabhängigkeitspartei und die Acht
undvierziger Partei beſchloſſen dagegen, wie bisher
für die kirchenpolitiſchen Vorlagen einzutreten. Das
ungariſche Abgeordnetenhaus wird alſo die Vorlagen
wieder mit großer Mehrheit annehmen. Am
Donnerstag hat auch das Abgeordnetenhaus bereits
faſt einſtimmig beſchloſſen, das Geſetz über die
Judenreception unverändert an das Magnatenhaus
zurückzuleiten. Bei der Neutraer Reichs
tagserſatzwahl iſt abermals der Regierungs
candidat gewählt worden. Er erhielt 923 Stimmen,
der Candidat der ungariſchen Volkspartei 847
Stimmen. Bekanntlich hatte die ungariſche Volks
partei ihre ganze Macht aufgeboten, um dieſen
Bezirk zu erobern, und die Neutraer Wahl galt
gewiſſermaßen als Stichprobe für die Stärke der
Volkspartei

Rußzland. Der ruſſiſche General Annen
koff ließ dem Finanzminiſter wegen angeblich
ehrenrühriger Aeußerungen eine Forderung zu
gehen. Der Miniſter hat die Forderung angenommen,
er ſetzte den Kaiſer davon in Kenntniß. Die An
nahme der Forderung bleibt unverſtändlich, nachdem
dem General Annenkoff die gröblichſten Unter
ſchlagungen nachgewieſen worden ſind.

Frankreich. Ein Bombenfund wird wieber
aus Frankreich gemeldet. Jin Rathhauſe zu
Longwy wurde eine Dynamitbombe mit verlöſchter
Lunte gefunden. Drei der That verdächtige
Anarchiſten wurden verhaftet Aus Madagas
kar veröffentlicht der franzöſiſche Kriegsminiſter
neue Nachrichten, welche mehrere Operatibnen gegen
die Hovas melden. Die Franzoſen nahmen das
Fort Ambohimariang und die kleine Batterie
Mahabo. Jn dem letzteren Kampf verloren die
Hovas 8 Mann und 2 Kanonen. Vier Compagnien
und 2 Sectionen Artillerie unter dem Befehl des
General Metzinger nahmen am 3. April das ver
ſchanzte Lager von Miadane, das von 3000 Hovas
vertheidigt wurde. Etwa 100 Hovas wurden ge
tödtet und viele verwundet 3 franzöſiſche Tirailleurs
wurden verwundet. Die Hovas wurden in die
Flucht geſchlagen.

England. Für den bisherigen engliſchen
Unterhaus- Sprecher Peel bewilligte das
Unterhaus auf Antrag des Schatzkanzlers Harcourt
eine Penſton von 4000 Pfund.

Jtalien. Jn dem Prozeß gegen Giolitti
hat der italieniſche Kaſſationshof die Anträge des
Generalſtaatsanwalts auf gerichtliche Ver
folgung wegen Hinterziehung der Bank
prozeßſchriftſtücke ſowie wegen der begangenen
Ehrverletzungen und wegen böswilliger Mittheilung

von Schriftſtücken an die Kammer verworfen
Er erklärt, wegen der früheren Miniſtereigenſchaft
Giolittis ſeien lediglich Kammer und Senat in
ſämmtlichen Klagepunkten gegen ihn zuſtändig.
Giolitti hat alſo einen Erfolg errungen, welcher
für den Miniſterpräſidenten Crispi ſchon darum
bedenkliche Folgen haben kann, weil die Angelegen
heit Giolittis abermals zur Verhandlung in der
Kammer kommen muß.

Spanien. Auf Cuba hat General Boſch
die Aufſtändiſchen bei Guayabal geſchlagen. Zehn
Rebellen wurden getödtet und viele verwundet.

Mittel und Südagnerika. Der Streit
zwiſchen England und Nicaraguaga iſt an
einem kritiſchen Punkte angelangt. Nach einer aus
Managua eingegangenen Depeſche hatte der
Kommandant des britiſchen Kreuzers Royal Arthur“
eine zehn. Minuten lange Unterredung mit dem
Miniſter des Auswärtigen von Nicaragug und über
gab ihm danach ein Ultimatum, in welchem eine
dreitägige Friſt für die Bezahlung der ge
forderten Entſchädigung geſtellt wird. Wenn die
Genugthuung ausbleibe, würden die Kriegsſchiffe
Eoriuto blokiren und Truppen ausſchiffen, um
die Stadt zu beſetzen. Jn Chile iſt die Ruhe
wieder hergeſtellt und der Gouverneur wieder einge
ſetzt; der Kriegsminiſter hat ſeine Demiſſion zurück
gezogen. Die Revolution in Ecunador
dauert fort, die Kämpfe haben noch zu keiner Ent
ſcheidung geführt.

Oſtaſten. Der chineſiſche japaniſche
Friedensvertrag wird in der „Köln. Ztg.“ in
ſeinem vollſtändigen Jnhalt mitgetheilt. Danach

umfaßt der Vertrag folgende Punkte: 1) China er
kennt die Unabhängigkeit Koreas an. 2) Von der
Halbinſel Liautong wird das Gebiet abgetreten,
welches ſüdlich einer vom Halufluſſe nach Haitſcheng
und von dort nach Yengkou gezogenen Linie liegt. 3)
Abgetreten an Japan werden ferner die Fiſcherinſeln
und Formoſa. 4) Die Kriegskoſten Entſchädigung
wird auf 200 Mill. Tasls feſtgeſetzt, welche ſpäteſtens
in ſieben Jahren bezahlt werden muß; erfolgt die
Zahlung in drei Jahren, ſo unterbleibt eine Zins
berechnung, erfolgt ſie ſpäter, ſo ſind 5 pCt. Zinſen
zu vergüten. 5) Weihaiwei bleibt bis zur Bezahlung
der Kriegsſchuld in japaniſchem Beſitz; die Koſten
der Okkupation trägt China. 6) Zugeſtanden wird
die Eröffnung von TſchungKing, Schiſchi und
Sütſchau und das Recht, Rohmaterialien mit fremden
Maſchinen in den geöffneten Häfen zu verarbeiten.
7) Ferner wird der Abſchluß eines Handels und
Freundſchaſtsvertrags bedungen nach Austauſch der
Ratifikationen dieſes Friedensvertrags. Der Aus
tauſch wird auf den 8. Mai feſtgeſetzt. Die
„Köln. Ztg.“ verſichert, daß dieſe Jnhaltsangabe
vollſtändig iſt. Daraus würde hervorgehen, daß die
Meldungen engliſcher Blätter von der Aufſchließung
wichtiger Gebiete im Jnnern Chinas übertrieben
waren, und daß die von ihnen gehegten Erwartungen
von der Eröffnung eines großen Gebietes von 200
Mill. Einwohnern ſich als nicht den Thatſachen
entſprechend erweiſen. Die Veröffentlichung der
„Köln. Ztg.“ entſpricht durchweg den bisherigen
Mittheilungen über die Friedensbedingungen, nur
daß die Zahlung der Kriegsentſchädigung genauer
angegeben iſt. Es beſtätigt ſich die Forderung der
Feſtlandsabtretung und die vorläufige Beſetzung von
Weihaiwei. Die Bedeutung dieſer vollſtändigen
Mittheilung liegt im weſentlichen darin, daß danach
von einem Schutz und Trutzbündniß zwiſchen
China und Japan allerdings nicht die Rede iſt,
ſondern nur ein Handels und Freundſchaftsvertrag
abgeſchkoſſen werden ſoll. Die „Schleſ. Ztg.
bezeichnet es als unrichtig, daß der japaniſch chineſiſche
Friedensvertrag bereits am 20. April ratificirt
worden ſei. Zutreffend ſei nur, daß Japan ſich
beeilt hat, die Ratifikationsurkunde zu unterzeichnen,
während eine ſolche Unterzeichnung von Seiten
Chinas noch nicht vorliegt. Am Dienſtag haben
die Vertreter von Rußland, Deutſchland
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und Frankreich in Tokio die Vorſellungen
dieſer Mächte gegen den Friedensartikel, welcher die
Einverleibung feſtländiſchen chineſiſchen

Beſitzes in das japaniſche Reich ſtipulirt, zum
Ausdruck gebracht. Die Erklärung ward durch den
ſtellvertretenden japaniſchen Miniſter der Auswärtigen

Angelegenheiten entgegengenommen. Damit iſt alſo
die angekündigte Aktion der drei Mächte thatſächlich
eingeleitet. Da aber England ſich von derſelben
ausſchließt, vermindert ſich von vornherein ihre Be
deutung. Die „Daily News“ erklären ausdrück
lich, an einer europäiſchen Einmiſchung, um der
ſiegreichen Macht die Früchte des Sieges zu rauben,
könnte England nicht theilnehmen. Die ruſ
ſiſche Preſſe führt eine förmlich drohende Sprache.
Die „Nowoje Wremja“ beanſprucht für Rußland
direkt das Protektorat über Koreg als Gegenleiſtung
für die Witwirkung Deutſchlands an der Vertretung
der ruffiſchen Intereſſen in Koreg könnte Rußland
für die deutſchen Handelsintereſſen eintreten.

Deutſchland
Berlin, 26. April. Der Kaufer traf Mittwoch

Vormittag in Karlsruhe ein, von wo er ſich am
Nachmittag über Gernsbach nach Kaltenbrunn zur
Auerhahnjggd begab. Dort gedenkt er bis zum
Sonnabend früh zu verweilen und dann wieder nach
Karlsruhe zurückzukehren. Der Kaiſer begrüßte
Mittwoch Mittag in Karlsruhe die Königin von
England, welche ſich auf der Duvchreiſe nach letzteren nur
Darmſtadt befand.

(Der Bundesrath) hielt am Donnerstag
eine Sitzung ab, in welcher eine Novelle zum
Geſetz über den Reichsinvalidenfands ſowie der
Entwurf einer anderweitigen Klaſſeneintheilung der

wieſen und der Antrag betreffend den zollfreien
Einlaß der vom internationalen landwirthſchaftlichen
Maſchinenmarkt in Wien zurückgelangenden Güter
angenommen wurde. Die Novelle über den Jn-
validenfonds regelt die Anſprüche an dieſen auf
Grund des kaiſerlichen Erlaſſes vom 22. März d. J.

Gur Lippeſchen Thronfolgefrage)
wird im „Reichsanz.“ die Meldung der „Schaumb.
Ztg. förmlich dementirt, wonach der Kaiſer ſeiner
Zeit die Einwilligung zur Vermählung der Prinzeſſtn
Victoria mit dem Prinzen Adolf von Schaumburg-
Lippe nur unter der ausdrücklichen Bedingung ge
geben haben ſollte, daß Prinz Adolf dem kürzlich
verſtorbenen Fürſten ſuccedire.
iſt zu der Erklärung ermächtigt, daß dieſe Angaben
ihrem ganzen Jnhalt nach erfunden ſind.
Nach dieſer Form der Erklärung ſcheint ſich das.
Dementi guch auf die andere Verſion zu beziehen
wonach die Erbfolge in LippeDetmold für den
Fall dem Prinzen Adolf zugeſichert ſein ſollte, das
Die Thronfolge überhaupt dem SchaumburgLippeſchen

Hauſe zugeſprochen werden ſollte.
(Zu den Eröffnungsfeierlichkeiten

des Nordoſtſeekanals) ſoll nach der „Nordd.
Allg. Ztg. der geſammte Reichstag eingeladen werden.

(Fürſt Bis marck) empfing am Mittwoch
eine Deputation aus Köln unter Führung des
Oberbürgermeiſters Becker, die ihm einen goldenen
Becher überreichte. Auf die Anſprache des Ober
vürgermeiſters Becker hielt Fürſt Bismare eine
kurze Erwiderung, wobei er entſchuldigend bemerkte
er könne diesmal nicht viel politiſiren, da er ſich
am Tage vorher Rheumatismus und verſchärfte
Geſichtsſchmerzen zugezogen habe. Fürſt Bismarck
verbreitete ſich ſpeziell über die Erwerbung von
ElſaßLothringen, die er als aus rein geographiſchem
Bedürfniß geſchehen bezeichnete, um den Ausgangs
punkt der franzöſiſchen Angriffe weiter weg zu rücken.
ElſaßLothringen ſei das Vorland für uns, wie das
Glacis der Feſtung im Belagerungszuſtande räume
man es unker Umſtänden, wie das bei jeder Be
lagerung vorkommen kann und wie die Franzoſen
es z. B. bei Hamburg. gethan haben. Ob die
Elſäſſer gern Deutſche ſeien oder nicht, könnten die
Deutſchen eben ſo wenig fragen, wie es ſeinerzeit
umgekehrt die Franzoſen gethan hätten. Fürſt
Bismarck empfing dann noch eine Braunſchweiger
Deputation, deren Redner ein plattdeutſches Gedicht

vortrug. Fürſt Bismarck ließ ſich ausführlich über
die Anwendung des Plattdeutſchen aus das früher
weit allgemeiner auch in höheren Kreiſen verbreiket
geweſen ſei als jetzt.

Gas deutſche Bürgerthum gegen die
Umſturzvorkage.) Mitglieder des Berliner
Magiſtrats und der Stadtverordneten, an ihrer Spitze
Oberbürgermeiſter Zelle und der zweite Bürgermeiſter
Kirchner haben eine Einladung an ſämmtliche
Stadträtheund Stadtverordnete Deutſch
Lands erlaſſen, Delegirte zu einer am 5. Mai in
Berlin abzuhaltenden Verſammlung zu entſenden,
welche einen Proteſt gegen die Umſturzvor
lage an den Reichstag richten ſoll.

(Der Oberpräſident v. Achenbach) hat

treten.
Militärbeamten den zuſtändigen Ausſchüſſen über

das 3. und 9. Armeecorys theil.

gegen Die Umſturz vorlage zurückzuziehen da
es ſich um eine rein politiſche Angelegenheit handele,
welche nicht zur Competeng der ſtädtiſchen Behörden

der Bürgerſchaft über die Umſturzvorlage nicht ge
rade abſchwächen. Die Berliner ſtädtiſchen Be
hörden ſind übrigens an eine derartige engherzige
Behandlung gewöhnt. Auch als die Stadtverord
netenverſammlung vor einigen Jahren eine Eingabe
betreffend die Neuregelung der Wahlkreiſe beſchließen

wiollte, mußte ſie der Drohung des Oberpräſidenten
nachgeben.

(Auch der Oberpräſident von
S Pommern), Herr v. Puttkamer-Karzin hat den

Stettiner Magiſtrat angewieſen, den Antrag
auf Erlaß einer Petition gegen die Umſturz

vorlage von der Tagesordnung abzuſetzen.
v. Puttkamer motivirt dieſer Verfügung damit, daß
für eine Petition gegen die Umſturzvorlage „dien

Beziehung auf die Intereſſen der örtlichen Gemein
ſchaft fehle, die Stadtverordnetenverſammlung alſo
hre Befugniſſe überſchreiten würde.

(Zur Stichwahl in Lennep-Mett-
mann. Daß bei der am 30. April ſtattfindenden
Stichwahl zwiſchen dem freiſinnigen Candidaten,
Handelskammerſecretär Fiſchbeck (Bielefeld) und dem

Sozialdemokraten Meiſt im Reichstagswahl
reiſe Lennep Mettmann die Wahl des

dann verhindert werden kann,
wenn ſämmtliche bürgerliche Parteien für den

Freiſinnigen ſtimmen bezweifelt Niemand. Die
freikonſervative „Poſt“ fordert denn auch ihre
»Geſtnnungsgenoſſen auf, für Fiſchbeck einzu

demokrat das kleinere Uebel. „Zwiſchen
Sozialdemokraten und Freiſtnnigen, ſchreibt ſte, läßt.

ſich weder vom nationalen noch vom ſozialpolitiſchen
Standpunkt praktiſch unterſcheiden. Jn der Feind
ſchaft gegen die berechtigten Forderungen der deutſchen
Landwirthſchaft geht Herr E. Richter mit ſeinen
Anhängern, zu denen auch Herr Fiſchbeck zählt, den
Bebel' ſchen womöglich noch vor.“

(Anden diesjährigen Kaiſermanövern)
des Garde und 2. Armeecorps nehmen nach Ordre
des Kaiſers an den drei letzten Uebungstagen auch

ſtehenden Mehrkoſten ſollen durch angemeſſene Ein
ſchränkung der diesjährigen Herbſtübungen in

Der „Reichsanz.“ erſter Linie bei den vier betheiligten Armeecorps
gedeckt werden.

Candräthlicher Bogkott in Coeslin
Colberg) Der Verhkeger des Bublitzer landräth
lichen Kreisblattes hat mit dem betr. Landrathsamte

u. a. dahin einen Vertrag abgeſchloſſen, daß er
„alle“ poLitiſchen Jnſerate zu refüſiren hat:
Deshalb iſt auch das Jnſerat des liberalen Wahl
vereins für eine am 27. d M. ſtattfindende Vor
ſammlung im Jnſeratentheile von der landräthlichen
Cenſur verweigert, während das Jnſerat für die
am jüngſten Sonntag abgehaltene konſervative
Verſammlung aufgenommen werden durfte.

(Der deutſche
Halle nahm in ſeiner Sehlußſitzung Reſolutignen
an gegen den Hauſirhandel, wonach der
Hauſtrhandel der Ausländer und der mit Hand
werks erzeugniſſen verboten und der Hauſitr
handel der Jnländer von der Bedürfniß
frage abhängig gemacht werden ſoll; und des
gleichen das Verbot des Aufſuchens von Beſtellungen
bei Privatleuten durch Detailreiſende befürwortet
wird. Ferner wurde eine Zuſtimmungsreſolution
zum Entwurf über den unlauteren Wettbewerb an
genommen. Eine weitere ebenfalls angenommene
Reſolution verlangt entſchiedene geſetzliche Maß
nahmen gegen den Bauſchwindel. Abg. v. Plötz
fühlte ſich im Anſchluß an dieſe Beſchlüſſe noch
gebrungen, eine Lanze gegen die Börſe zu brechen.
Von den weiterhin noch gefaßten Beſchlüſſen ſeien
erwähnt die Forderung der Aufhebung der Militär
werkſtätten und Beſchäftigung der Gefangenen mit
Halbfabrikaten, ferner eine Reſolution gegen die
Conſumvereine, denen eine ſozialiſtiſch
communiſtiſche Tendenz vorgeworfen wird, ſpeziell
gegen die Offiziers und Beamtenconſumvereine.
Betreffs der Betheiligung der Zünftler an den
Wahlen wurde wieder veſchloſſen, die zu unter
ſtützenden Candidaten auf das zünftleriſche Programm
zu verpflichten und von den Parteien mehr Mandate
für das Handwerk zu fordern. Zum Schluß ge
langte einſtimmig zur Annahme eine Reſolution
gegen den MaximalArbeitstag im Bäcker
gewerbe als erneuten Angriff auf die Selbſt
ſtändigkeit des kleinen Handwerks und einen An
griff auf die perſönliche Freiheit der betheiligten
Handwerksmeiſter und Geſellen, da zweifellos, nach
dem einmal der MaximalAxbeitstag im Bäckerge
werbe eingeführt iſt, derſelbe auch auf alle anderen
Kleingewerbe ausgedehnt wird. Der ganze organiſirte

den Oberbürgermeiſter Dr. Zelle aufgefordert, die Handiwerkerſtand verwahre ſich entſchieden gegen die

Vorlage des Magrſtrats an die Stadtver
ordneten wegen Anſchluſſes an ſeine Eingabe

gehöre. Dieſe Maßregel wird die Entrüſtung

wurden.

Herr

Für die „Kreuzztg.“ iſt aber der Sozial

Die hieraus ent
Wunden verbunden.

beſteht aus Waſſer und Byst.
darfelbe geſtorben ſein ſoll, entbehrt der Begründung

Handwerkertag) in

auch der letzte Reſtedes Kleinhandwerks verſchwinden
und dem Großbetrieb überliefert werden würde

er

Von der deutſchruſſiſchen Grenze
Ueber den deutſche ruſſiſchen Grenz

zwiſchenfall bei Chroſtowo giebt das „Brombe
Tagebl.“ folgende nähere Schilderung Der Land
wirth Johann Grunewald in Chroſtowo hatte

Beſuch aus Heſſen erhalten und beabſichtigte, am
Eharfreitag ſeinen Gäſten ſeine Felder, welche ſich

bis an die ruſſiſche Grenze ausdehnen, zu zeigen.
Die Spaziergänger paſſirten ein Stück des neutralen

Streifens an der Grenze, wobei ſie fortgeſetzt von
einem ruſſiſchen Grenzſoldaten beläſtigt.

Der Ruſſe' verſuchte ſchließlich, als ſich
Niemand, wie er wohl erwartet hatte, auf ruſſiſchen
Boden begab, den 24 jährigen Ziegler Schade mit
Gewalt hinüber zu ſtoßen. Schade leiſtete jedoch
energiſchen Widerſtand, ohne den Ruſſen anzufaſſen.
Die ganze Geſellſchaft floh hierauf, von dem mit
einem Gewehr bewaffneten Ruſſen verfolgt, auf
preußiſchen Boden. Als der Ruſſe die Grenze um
etwa 30 Schritt überſchritten Hatte, ſich alſo auf
preußiſchem Boden befand, verſetzte er dem Schade
mit dem Gewehreinenſo heftigen Schlag gegen den.
Kopf daß der Gewehrkolben zerplatzte und Schade
niederſtürzte. Letzterer ſprang jedoch nochmals auf
und entfernte ſich um weitere dreißig Schritte von
der Grenze, immer von dem Ruſſen verfolgt, der

ihm mit dem Gewehr noch mehrere Schläge und
zuletzt mit dem Bajonnet einen Stich in den
Rücken verſetzte, ſo daß er zum zweiten Male
ſtürzte. Nunmehr kniete der Soldat den halb Ohn
mächtigen, der bereits großen Blutverluſt erlitten, auf
die Bruſt und es entſtand zwiſchen beiden ein
Ringen auf Leben und Tod um das Gewehr.
Der Ruſſe gewann ſchließlich die Oberhand und ſchlug
und ſtach nun auf Schade ein.
ruſſiſche Grenz Kapitän mit ſeiner Frau die

Zufällig kam der

Grenze entlang gefahren. Derſelbe ſchickte dem
Soldaten noch ſeinen Kutſcher zu Hilfe und ließ den
halbsodten Schade aufidie Grenze bringen, wo auch er
nun auf Schade noch einhieb. Noch an dem
ſelben Tage wurde letzterer zu Fuß nach der etwa
vier Meilen von der Grenze belegenen Kreisſtadt
Nieszawa transportirt und dort erſt wurden ſeine

Auf dem ganzen Transport
war er ohne Kopfbedeckung, die er bei dem Ringen
verloren hatte, obwohl er eine offene Wunde am
Kopfe hatte. Erſt in Nieszawa ſoll er von einem
mitleidigen Deutſchen eine Mütze erhalten haben.
Am Freitag trafen eine Gerichtscommiſfion

aus Jnowrazkaw und der Erſte Staatsanwalt
aus Bromberg am Thätorte ein, um den Thatbe
ſtand aufzunehmen.
Nieszawa, ſowie die Grenzſoldaten vom Kordon

Auch der Landrath aus
Schedzin und der Kapitän waren zur Stelle. Schade.

befindet ſich noch in Nieszawa, ſeine Verpflegung
Das Gerücht daß

Beéog zwüſch t e 8.

(Entſetzkicher Tod. Zweimal überfahren und
dann ins Waſſer geſchleudert, wurde auf dem Geleiſe des
Berliner Nordringes ein unbekannter Mann. Derſelbe

wollte vermuthlich den Spreekanal bei Charlottenburg in
der Nähe dev Schleuſe überfchreiten und paſſirte, um ſich

den Weg abzukürzen, den Bahndamm der Ringbahn. Der
Waghalſige befand ſich garade auf der Ueberführung des
Bahnkörpers über dem Spreekanaß, als ein Zug, von
Weſtend kommend, heranbrauſte, deſſen Locomotibe den
Unglücklichen erfaßte und nach dem Nachbargekeiſe
ſchleuderte. Hier lag der Verungkückte, der innerliche Ver
letzungen evlittem haben mochte, ohnmächtig einige Sekunden,
als auf demſelben Geleife ein Zug vom Wedding her nahte,
deſſen Loeomotivführer den Verwundeten nicht ſah.

Abermals erfaßte die Maſchine den Aermſten, und
zahlreiche Augenzeugen, die am Ufer des Spreekanals
ſtanden, ſahen, wie er in weitem Bogen zur Seite
geſchleudert wurde und über die Böſchung hinab in das
Waſſer des Kanals fiel. Sofort wurde ein Boot requirirt,
und es gelang auch, den Körper des dreifach Verunglückten
nach wenigen Minuten zu ßnden, doch war in Folge der
erlittenen gräßlichen Verletzungen bereits alles Leben
daraus entflohen

(Der Streik der Pariſer Omnibusbeamten)
hat zu einigen kleineren Zwiſchenfällen geführt, wobei einige
Verhaftungen vorgenommen wurden. Zwei Hauptführer in
dem Omnibusausſtande, Prouſt und Deville, ſind am
Mittwoch verhaftet worden. Die Verwaltung der Ommibus
Geſellſchaft machte den Ausſtändigen einige Conzeſſionen,
aber eine Verſammlung der Streikenden im TivoliVauxhall
erachtete dieſe Zugeſtändniſſe für unzulänglich und beſchloß
den Ausſtand fortzuſetzen. Das Streikcomitee des Syndikates
der Omnibus Angeſtellten proteſtirte gegen die Verhaftung
von Prouſt und Deville und erklärte jeden Ausgleich bis zu
deren Freigabe für unmöglich. Trotzdem ſcheint der Streit
aber bereits ſehr in Abnahme begriffen zu ſein. Am
Donnerstag verkehrten von 1100 Omnibuswagen über 500
das Ende des Streiks wird im Laufe des Tages erwartet.

Wegen Duells) iſt der „Nordoſtſeeztg.“ zufolge
der Kapitänlieutenant Burski, welcher im Januar d.
J. in Nuckel den Korvettenkapitän Mittler bei Wilhelms
haven im Piſtolenduell erſchoß, zu zwei Jahren Feſtung
verurtheilt, welche Strafe er bereits in Magdeburg ange
treten Hat.

Einführung des MäximalArbeitstags, da dadarch
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Wiesbadener
Anguste Victoria-Lotteriü e.

das I. do
ar

das Loos

Gesammtwoerth.
Ziehung 1, Juli 1895 und folgende Tage.

Loose zu haben in allen Lotterie- Geschä ſten

Hauptgewinne 20,000, 10,000, 5,000 Mark.
Alle Gewinne mit 90 ihres angexerenen Werthes garantirt.

Loose 1 Mark, 11 Loose 10 NMark, Porto und Liste 30 Pf., empfiehlt das General Debit

Julias Goidberg c Cle, Bank Gesohatt, Göin- Rhein

Wahrräder,
das Beſte was es giebt, in hochfeiner Emailli
rung und Vernickelung, ſowie Aluminium-
Schutzbekleidung, mit Pneumatie von 170
Mk. a. Alle Zubehörtheile billigſt

Allen Jntereſſenten Beſichtigung meiner
Räder gern geſtattet.

rm amm, Stufenſtr. 4.

Sillig! Zillig!
Ein geoſer Poſten

emgillirte Wirthſchaftsartikel
t angekommen bei
Schmaleſtr. 29. M. Beohoer,

r a er lage en emit 3 Liter feinstem Hoedizinal-Cognag, garan-
kirtes Weinäestitlat k. 8 53 Iiter Gognao
grands Ghampagne M. 12. 3 Liter feinsten
alten Fortweio, NMadeira, Malaga, Sherry,
Lacrimag etc. N. 6,25. Originaſ- Gebinde

Haut nicht,

Dr. ahmann sohe ßoform

Baumwollkleidung
als die beste und gesündeste für jedes Klima und jede

Jahreszeit bewährt. ea Sie ist geldenartig weich, hitzt und erkaältet die
filzt ebensowenig und läuft wicht ein.

Aus dem feinsten Material hergestellt, ist sie dauer-
hafter und billiger als jede andere. Man Hüte sich
vor den vlelen Nachahmungen und vVerlange sle stets

a nur aus der allein concessionirten Fabrik von W
I. MHeinzelmann, Reutlümgen.

Allein verkauf für Merseburg vei:

Weine, 16 Liter inhalt, M. 24, alles
inel, und franko. Tausende, Referenzen.

Kürlhh, M o Importgeschäft,
EDrnahhueueg R u.

r TapetenNaturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten von 20 Pf. an,
Glanztapeten von 30 Pf. an

in den ſchönſten und neueſten Muſtern.
Mußſterkarten überallhin franco.er ä z u h se re ar. S W

Hirſchlederne Hoſen,
wildlederne Handſchuhe,

echte Hamburger Lederhoſen

ernpfiehlt R ge aut, S

e
Mein langjähriges bekanntes

c von

angelegentlichſt r

Korhmachermeiſte,

Keine Ritterſtr.
Alte Wagen werden in Zah

Ritterſtr. 13.Vorzü h e Speiſezwiebeln
frei Art e Mk. 2,50. Beſtellungen

bei unſerem Milchfahrer. Größere Poſten
nach Vereinbarung wen billiger.

Rittergut Kriegktedt.

S Weraunt?
Wegen Geſchäftsaufgabe ſtelle ich mein

reich aſſortirtes

e Schuhwaarenlager S
zum Selbſtkoſtenpreis zum Ausverkauf.w. Gleye, Roßmarkt 11. H
Alle Sorten Hlumen, Gras S

und Gemüſe Sagmnen, S

ſämmtliche

nicht nachklebend.

Wagen, Geräthen 2e.

Leber Aus
e Lack Farben und n 8

Hel und Waſſerfarben,
S

trocken oder mit beſtgekochtem en verrieben, zum ſafortigen Auſtrich
ertig.

Meta Fansshoedlenſarve, ſtreichfertig, ſchnell und hart trocknend

Griüünme, rauh blaeuwe, brnaumne, wothece ete. Gel ſanken
beſonders präparirt, zum Anſtrich von landwirthſchaftlichen Maſchinen,

Helm r rä, e rein, gut trocknend.

e Möbel n efür O. We atae, Berlin und Wer Cheleap, Berlin von
S Berngteſnönaekfarben u. Spiritus-Glanziaoken. 2

D. D.

en Snttautets
n tehlt Sa arlt 55. Juſius Thomas O

e T S aZu m gſertigung von hetren a und 990 e e a rei e Se e

5 plehlt un Kirbeinnhe guter See ſchue dern

7 Arbeit und ſolider Preiſe g niedergelaſſen und ſichere dem
h. Köppe, Schneidermſtr,
9 Sirgſtr 5 Eingang Zifer Keller)

Arbeit bei ſolideſten Preiſen zu.
zahlreiche Kundſchaft vittet

Lwise ermnev,
g. e part.

Jch e W mere ſie als

verehrten
Publikum eine prompte Ausführung meiner

Um eine

Schmidt Seit elbenel e
nun eigen r 55 S mer r die
D rühmlichſtKen erghahe r 550 bewährten und ſtets zuverläſſigen
ſowie alle andern Sorten Echuh u. Stiefei M A. I o e s S
weckren in größter Auswahl. Beſtellungen W rnach und Reparaturen gut und ſchnell e e
Lei ſern Gumn ſtihwäſchen nur e nualität a

A. Prall, a Burgſtra e

Helfen ſicher bei Huſten, Heiſerkeit, Bruſt
Katarrh und Verſchietmang.

Beſtes und Diligſtes auerkannt.
In Pack. a 25 erhältlich bei Otto Klaſſe
Schmaleſtr.,

(wohlſchmeckendes Bonbons).

5 liefere jedes Quantum
Durch zühlreiche Atteſe als einzig

nepro Liter frei Haus 24 Pf.

r ſchener
chenerPehtnhe wſteine

ſowie

Luckengner un
zu ilgſtenn Sommerprets

n. un diger,

ſielel die goſte Be von
Neuheiten in allen Preislagen
und halte daſſelbe bei Bedarf

Pon jetzt ab

jeden Montag
von Rach m. 5 Ahr ab

Stadthbrauerei.
Jeden Dienſtag und Freitag Abend

S

Bischof's Brauereft.
Garautirt reinen, chemiſch analyſirten

Umgavwoeim,
ferner

Roth v. Weiss weine
von 70 Pf. an per Flaſche in anuer
kannt nur guten Qualitäten, ſowie

ff. Apfelwein,
Jeidelbeerwein,

Johannisbeerwein,
Erdbeerwein

empfiehlt

Richard Schurig,
4.

Nur Tr Kenner
Garantirt neue, geriſſene
G ma s S e ch o r

mit den ganzen Daunen, zart geriſſen, ver

n n 9Pfd. enthaltendi halbwetſz Mk. 2,45 pro Pfd.Leinweiſz 290 n n
per Nachnahme oder vorherige Einſendung
des Betrages. Muſter gratis und franco.

Was nicht gefällt, nehme zurück.
Werüeck gen Wegge,

Stolv in Pounmern.

i Gr
Zerieſerte r. 4,

t große Auswahl
gettagener Kleidungsſtüce,

Mitärnaänmel,
Betten, Möbel, Wäſche und Schuhwnaren

aller Art.

Mähnmasehitnen
werden ſchnell und gut Leparirt bei

L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.
Deſte n z bilngſte Vengequele fur

garantirt neue, doppelt gereinigt u. gewaſchene,
echt nordiſcheHettfedern.

Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes be-
riebige Quantum) Gute nene Bettfedern
r a für 60 Pfg., 80 Pfg. 1 M. undM. 25 c Feine prima Halb
daunen T M. 60 Pfg. u. 1 M. 80 Pfg.
Weiße Polarfed. u. 2M. 50 Pfg.
Silberweiße Vettfedern 3 M., 3 M.450 Pfg. u. 4 M.; ferner Echt Hineſiſche

Ganzdaunen (ſehr fülkräft. 2M.50 Pfg.
und 3 M. Verpagung zum Koſtenpreiſe.
Bei Beträgen von mindeſtens 75 M. 50 Rabatt.

Nichtgefallendes bereitw. zurückgenomment

Decker h Hertord a St

Pf. 100 voerschiedene über
100 h 2, 50 Mk. 120 bessere

rophlsche 2,50 Mk. bei G. Aen e er,
en kaufte Tauseh

i ene, ca. 180 Sorten 60

Nur vie achten Llertroeoter ſchen

Zahnhals bänder
Gebrüder Gehrtg,
Hoflieferanten und Apotheker,

5 e lin V. Körtiggrätz erſtr. 18,S befördern eicht und ſchmerzlos das

Zahnen der Kinder, verhüten UnruheZahnkran ipfe c.

J Wefehurg nur ächt zuhaben itt Her Manne Apothiels e
und in ver See Spotte ehe

ind P. Göhlſeh, Neumarkt. reltestrasse 14 S W Se Bee

r



S In ganz Fenutſchland anerkannt als billigste SS und reellste Zezugsquelle fürS e mr T n S

Halle a. S. Leſprzigerstrasse 94. a DS Reine Wolle, doppeltbreit, Meter von 60 an bis25 große chriſtliche Geſchäfte in den erſten Städten Aeutſchlands a en Aeganteſen Hegtes

Russ. Knöterich (Polygonum) ist das vorzaglichste Hausmittel bei allen Er krankungen der Luftwege.
Dieses in seiner Wirksamkeit einzig dastehende Kraut gedeiht nur in einzelnen Districten Russlanäs, wo es einee S the Höhe bis zu 1 Meter erreicht. Wer daher an Phthisäs, Taftröhren-(Bron cher Tanns

e te Affectionen, Kehtkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Braustbelctemmung, Hasten, Heiserkeit, Blict-
u Risten etc. ete. leidet, namentlich aber derſenige, welcher den Keim zur Tungensehvend sucht in sich ver-W muthet, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher echt in Packeten à Tr bei VDrnse

Weidemann, Tiebenburg e. Havre erhältlich ist. Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis.
NB. Professor Dr. med. Hegevvald, Meiniengen, sagt: Knöterichistunersetz lich bei Blutspeien.

Größtes Geſchäftshaus am 9
Verkauf zu ſtreng feſten, anerkannt niedrigſten Preiſen.

Abtheilung für Bamen-—Ikteiderstoffe.
Große Sortimente in allen Neuheiten der Saiſon:

außerordentliche wohlfeile Gelegenheitspoſten in Engl. Stoffen, die Robe, 6 Mtr. doppeltbreit, von 3,75 Mk. u. ſ. w.
anßerordentliche wohlfeile Gelegenheitspoſten in Reinwollenen Stoffen, die Robe, 6 Mtr., von 4,50 Mk. u. ſ. w.
Sämmtliche Neuheiten in Waſchſtoffen, als: Mousselines, Battiste, Ripse, Madapolames u. Levantänes

das Meter von 30 Pf. an.
I Nauskleiderstoſfe in Wolle, Halbwolle und Baumwolle.
S Wasch-Hauskletderstoſte in Ginghams, Cretonnes und Druck, das Meter von 25 Pf. an.

e Jn der Abtheilung Damen Comſfſegtü o ſind alle vergriffenen Preislagen in Mänteln, Capes,
Jacketts u. Kragen durch neue Eingänge ſämmtlich erſetzt und infolge der vorgerückten Saiſon ganz bedentend ermäßigt.

Leuvrelkragem, das Stück von 15 Pf. an.

S Sonnenſchirme in ſchwarz und couleurt, in großer Auswahl und zu jedem Preiſe.

h e h e Ein ſriſer Transport
Kühe, Färſen u. Bullen

ſteht von Sonnabend den 27. d. M.Reise St.Unſer Führer iſt John L. Stoddard, der berühmte amerikaniſche Reiſende. Er hat
den ganzen Erdball bereiſt, alles Sehenswerthe erſchaut und verſteht hübſcher darüber zu
plaudern, als irgend einer ſeiner Zeitgenoſſen. Er hat wundervolle Anſichten aufgenommen,
die eine vollkommene Vorſtellung von allen Gegenden und Orten geben, welche er beſucht hat-

Er veschreibt sie selber
und Niemand iſt hierfür kompetenter als er. Niemand vermag das Erzähleramt in an
muthigerer und unterhaltenderer Weiſe auszufüllen. In unſeren Händen befinden ſich

Stoddard's Anſichten und Zeſchreibungen.
Wir haben ſi Grund eines Abk 3 mit der Werner Company in Chie e er n e e e Höohste Brrungenschaft der Aygleine!Im VIuge dureh die Welt J. ensel'sDie zweite Lieferung enthält ſechzehn ſchöne vollſeitige Bilder, deren Tafeln 28: 34 I n n 9 e h J dEentimeter groß ſind, nebſt Erläuterungen aus der Feder des Autors. Viel a 2 a 900 G 6 S
Gegen Entrichtung von 50 Pf. wird von heute an in unſerer Extzedition, Oel mnie Amen vor Nährasoſfen

grube Nr. 5, die zweite Lieferung ausgehändigt. Für Poſtverſand nach auswärts ſind zeichnen ſich beſonders aus durch
10 Pf. Porto beizufügen. hervorragende Nährkraft, Leichtverdanlichkeit, köſtlichen Geſchmack,n Lieferung 2 enthält Förderung einer geſunden Blutbildung und Wohlbekömmlichkeit.I. Boulevard de Ia Nadeleine, Paris. 10. Ansieht der Alhambra, Eranada, Spanlen. Ry ginn Caes o in und Pfund Doſen 3 Mk. pro Pfund,
2. Westminster-Abtel, London II. Der Kreml Moskau 59 Chocolade Nr. 1 2 Mk., Nr. 2 Mk. 60 Pf. pro Pfund.
3. Sackville-Street, Dublin. 12. Die Esbekieh nebst Strassenscene, Cairo, Broſchüre über rationelle Ernährung gratis.
4 Das Casino in Monte Carlo. Aegypten. Knape Würk, Cacao und Chocoladen-Fabrik, Leipzig.
5. Falnbarg und Denkmal Walter Scott's. 13. Karawanenlager in der Wäste. Aleinbhereeltigee VFahrikkamtem.
6. Das Nordcap, Norwegen. 14. Das Parlamenfsgebäude in Ottawa, Canada. n bei: 3 Jul. Trommer, F. O. Wirth.
7. Frankfart a. N., Peatschland. 15. Die „Tausend Inseln“ im St. Lorenzstrom, g e n3. Pass und Brücke St. Gotthard. Canada. J S e9. Dle Vatikanische Bibliothek, Rom. 16. Boston Common in Boston. ſ5Die obigen Photographieen würden Ihnen nicht weniger als etwa 3 Mark das Stück 120 Roaſſepferdekoſten, die ganze Sammlung alſo gegen 40——50 Mark. GSlerhen Sie ſich's Kerken Sie ſich's Merken Sie ſich?s! Ponnehs. inderp latz Perſonen.

jede alSrdeſaLieſrinten ſechhehn ergiiten harten Auſtern S grosser amerik.
ein Prachtwerk der Kunſt und der Literatur. e 0 V 9 e

Wem Lieferung Nr. I voch fehlen ſollte, der kann dieſelbe

e S u Acg e trifft mit ſeiner auserleſenſten und größten Truppe, die je geſehen wurde, hier ein.
d 50 der erſten Künſtler aller Nationen

bilden dieſe Lieferungen

zu dem gleichen Preiſe von 50 bezw. 60 Pf. nachbeziehen. See u Sſeeen

J W Speciell engagirt für die Reiſe durch Deutſchland. eLa MNeunmay Großartig in Freiheit dreſſirte Pferde, Ponneys und Eſel.

Steinbildhauerei, nMerſeburg, Meunſchauer Straße 6. B. Grosser V.Große Niederlage und reichſte Auswahl in Nur 2 große Vorfſtellungen,
die erſte um 4 Uhr nachmittags, die zweite um 8 Uhr abends.

eschmackvollsten Grabdenkmälern Preise der PIätze: Ja e Wie ln Mk. Galerie 50 Pf.e in jeder Steinart. 10 Clowns, bie e e 25
e die beſten des Continents. ha eher Driumph-Wagen.

Hier eine Beilage

t



h i h
Be ilage zu Nr. 82 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 27. April 1895.

P arlamentgriſches.
Deutſcher i ichstag. (Sitzung vom 24. April.) Der

Reichstog ging h ute in der Erhöhung des Honigzolls
noch über die Reg ierungsvorlage hinaus, indem er auch, auf
Antrag Letochals, den Holl auf Honig in Waben (Scheiben)
von 20 auf 36 k. erhöhte, obgleich die inländiſche Jmkerei
eines ſolchen Sche itzes ſelbſt nach der Anſicht der Regierung
nicht bedarf und d er erhöhte Zoll wie Abg. Dr. M eyer nach
wies, nur die Verwendung von Surrygaten fördert.
Für den Antrag Letocha ſprach v. Kardorff, gegen
denſelben die Ab gg. Grillenberger, Weiß, Wurm
und Becker Der Schaßſeeretär entzog ſich der Aufgabe,
die Regierungsvo vlage zu vertheidigen, indem er verſuchte,
die von „klaſſiſch em Wiſſen“ zeugenden Ausſührungen des
Abg. Meyer l cherlich zu machen Der Antrag Letocha
wurde gegen die Freiſinnigen, einen Theil der Nationol
liberalen und die Sozialdemokraten angenommen Es ent
ſpann ſich dann eine lange Debatte über die Erhöhung des
Zolls auf Baitn wollſaamenöl auf 10 Mork, die aber
heute noch nicht um Abſchluß kam. Graf Poſadowsky
fand es „eigenth ümlich“, daß hier wegen eines Zolls von
10 Mark das intereſſe des armen Monnes ongerufen
werde, während Amerika ſoeben den Petroleumpreis ouf
das Doppelte erh öht habe, was eine Mehrausgabe von 300

Millionen Mark jährlich bedeute. Aber Amerika iſt doch
micht der Reichsta g. Den Mehrertrag der Zollerhöhung be
rechnet Graf Poſt rdowskh auf nur 1,7 Mill. Mk. jährlich.
FJortſ. morgen.

(Sitzung vom 25. April.) Der Reichstag hat heute
die Einführung e ines Zolls von 10 Mark auf Baum

woklenſagmen öl unter Ablehnung der Commiſſions
beſchlüſſe, alſo vhn e Unterſcheidung zwiſchen raffinirtem und
rohem angenotmnmi n und den Zoll auf denatuxirtes Baum

wollenſaamenöl anſtatt auf 3 auf 4 Mark feſtgeſetzt.
Gegen die Anträge ſprachen Herbert (Soz.), Barth
(frſ. Vgg.) und Rüchter, für dieſelben Hammacher (nt.),
Bachem (Cent.), v. Kardorff (Rp.), Graf Kanitz
(conſ.) Die Debatte über die Reſolution, betr. Einführung
eines Zolls auf Auebrachoholz, in welcher Abg. Köpp
Erſ. Vgg Bröſeckmann (Cent.), Moeller (natlh.),
Buddeberg (frſ. Volksp.) gegen, v. Saliſch (conſ.),
Hirſchel (Antiſ.), v. Kardorff (Rp.) für die Reſolution

ſprachen, würde guf morgen vertagt. Nach Erledigung
derſelben beginnt die erſte Leſung der Branntweinſteuer.

Abgesorduetenhans. (Sitzung vom 24. April.) Jm
Abgeordnetenhauſe ſtand heute zunächſt die aus der An

regung des Hauſes hervorgegangene Vorlage auf der Tages
ordnung, die das Communalſteuergeſetz dahin ab
ändert, daß Einkommen aus nichtpreußiſchem Grundbeſitz
und Gewerbebetrieb fortan nicht mehr zur Communalſteuer

cherangezagen werden ſolle. Nach kurzer Debatte wurde die
Vorlage an eine beſondere Commiſſion von 14 Mitgliedern
verwieſen. Die erſte Berathung des vom Herrenhauſe un
verändert angenommenen Geſetzentwurfes über das Pfand
recht an Kleinbahnen leitete Miniſter Thielen mit einer
Rede ein, in der er auf die Nothwendigkeit hinwies, bei der

Entwickelung, die das Kleinbahnweſen genommen habe, die
in Rede ſtehende Angelegenheit geſetzlich zu regeln. Nach
„unerheblicher Debatte wurde die Vorlage einer beſonderen
Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. Nächſte Sitzung
Donnerstag.

Sitzung vom 25. April Das Abgeordnetenhaus er
ledigte heute das Gerichtskoſtengeſetz in dritter
Veſung. Gegenüber den Beſchlüſſen zweiter Leſung wurde
nur eine weſentliche Veränderung vorgenommen, indem die
Gebühren für Errichtung von Familien-Fidei
com miſſen Wieder nach der Regierungsvorkage nur auf
Das Zweifache der vollen Gebühr bemeſſen wurde. Am
Freitag iſt keine Sitzung. Am Sonnabend ſtehen die dritte
Leſung der Gebührenordnung für Notare, die Vorlage über
die Errichtung einer Generalcommiſſion in Königberg und
Jnitiativ- Anträge auf der Tagesordnung, unter letzteren
auch der Antrag Gamp, betr. Bevorzugung der in
ländiſchen Production bei Staatslieferungen.

Mit dem Bericht des Abg. v. Buchka über
die Verhandlungen der Commiſſion fürdie
Umſturzvorlage wird dem Reichstage auch das
Material zur Begründung namentlich des 9 112
der Vorlage Anreizung von Militärper-
ſonen zum Ungehorſam u. ſ. w. mitgetheilt,
welches der Commiſſion am 6. Febr. d. J. zuge
gangen iſt. Daſſelbe enthält Urtheile des Reichs
gerichts gegen Brender u. Gen. (21. Octbr. 1882)
und gegen Hoever u. Gen. (4. Juli 1892) beides
Fälle, in denen eine Verurtheilung auf Grund des
beſtehenden Geſetzes erfolgt iſt. Ferner eine in
Württemberg verbreitete Flugſchrift mit einer Auf

forderung zur Plünderung des Landwehrzeughauſes,
Auszüge aus Berichten von Staatsanwälten, aus
der „anarchiſtiſchen Bibliothek“, darunter einen aus
dem „Proletarier“ vom 29. Septbr. 1894, wonach
Bebel in einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung
geſagt haben ſoll. „Die Sozialdemokratie beſitzt
heute nicht die Möglichkeit, die Bajonette in die
Hand zu bekommen, darum muß ſie darnach trachten,
Jene zu gewinnen, welche die Bajonette zu tragen
Haben.“ Alsdann folgt die Erklärung des General
lieutenants v. Spitz in der Commiſſiönsſitzung vom
4. Febr. d. J. Endlich Auszüge aus Zeitungen,
die anonym an Angehörige des ſtehenden Heeres
durch die Poſt geſandt, Auszüge aus Liederbüchern,
welche im Beſitz aktiver Mannſchaften in Cottbus
und Küſtrin vorgefunden wurden und ferner Flug
blätter, die auf Exercierplätzen, bei den Kaſernen in
vielen Garniſonen vertheilt worden ſind. Dieſes

„iſt das Material, welches der Regierungsvertreter,
Geh. Kriegsrath Dr. jur. Seidenſpinner der Com
miſſion am 4. Febr. vorgelegt hat. Jn der Mehr
sahl der Fälle ſind die Perſonen, welche dieſe Flug

blätter, Zeitungen u. ſ. w. verbreitet haben, nicht
ermittelt; ſo daß auch die ſchärfſte Strafbeſtimmung
unwirkſam ſein würde. Ueberdies ſind die Zeitungs
auszüge der Moſt'ſchen „Freiheit“ aus dem Jahre
1879 entnommen die Flugblätter tragen kein Datum,
ſind alſo wenig beweiskräftig.

Aus dem Bericht des Abg. v. Buchka
über die Verhandlungen der Commiſſion für
die Umſturzvorlage ergiebt ſich folgendes Bei
Berathung des Antrags Broeckmann zu ſ. 166, der
auch die Beſchimpfung der „Lehren“ von Religions
geſellſchaften unter Strafe ſtellt, wurde zunächſt die
Aufnahme der Worte „in beſchimpfenden
Aeußerungen“ in den 166 al. 1 mit Stimmen
gleichheit abgelehnt dann wurde die Aufnahme der
Worte „herabwürdigende Aeußerungen mit 13
gegen 14 Stimmen und ebenſo die Einfügung der
Worte „ihre Lehren“ und diejenige der Worte
„oder die Heiligkeit des Eides“ gegen 9 Stimmen
abgelehnt. Damit war alſo der Antrag Broeckmann
beſeitigt. Jnzwiſchen aber war für den Fall der
Ablehnung des Antrags Broeckmann von dem
Abg. Groeber ein Antrag geſtellt, der ſich von dem
Antrage Broeckmann nur dadurch unterſchied, daß
in demſelben „herabwürdigend“ durch „beſchimpfend“
erſetzt war. Dieſer Antrag Groeber wurde nun im
Gegenſatz zu den vorherigen Beſchlüſſen mit 16
gegen 9 Stimmen angenommen, obgleich der
weſentliche Jnhalt deſſelben in der Einzelabſtimmung
bereits abgelehnt worden war. Die Konſer-
vativen ſtimmten für den Antrag nur, wie heute
bei Feſtſtellung des Berichts der Abg. v. Buchka
erklärte, „um für die zweite Leſung im Plenum
eine Unterlage zu ſchaffen“ mit anderen Worten
die Konſervativen gaben den Zuſatz „ihre Lehren
preis. Offenbar hätte der Vorſitzende die Abſtimmung
über den Eventualantrag Groeber überhaupt nicht
zulaſſen dürfen.

Die „Kreuzztg.“ iſt entrüſtet darüber, daß das
Centrum „vornehmlich“ Gegner des Antrags
Kanitz in die Commiſſtion zur Prüfung deſſelben
entſaändt hat.

Die Reichstagscommiſſion für den
Antrag Kanitz iſt am Donnerstag zuſammenge
treten. Es wurde zunächſt nur über die geſchäſts
mäßige Behandlung des Antrags berathen und be
ſchloſſen, eine Generaldiecuſſion über folgende Punkte
ſtattfinden zu laſſen; Ob der Landwirthſchaft durch
Verwirklichung des Antrages Hilfe gebracht werden
könne, ob die praktiſche Durchführung des Antrages
möglich ſei; ob und welche ſozial- und handels
politiſchen Bedenken dem Antrage entgegenſtänden;
auch Einzelbeſtimmungen des Antrages ſollen in
die Generaldiscuſſion einbezogen werden, und endlich
ſolle die Frage erörtert werden, ob der Landwirth
ſchaft auf andere Weiſe geholfen werden könne.
Der Beginn der materiellen Erörterung wurde auf
Sonnabend vertagt.

Jm Reichstage wird eine Erörterung über
die Stellung Deutſchlands zu dem japa
niſchechtneſiſchen Friedensſchluß nicht
ſtattfinden.

Ein ſogenanntes Nothgeſetz ſoll in
dem Zuckerſtenergeſet in den nächſten Tagen
im Reichstage eingebracht werden, um die weitere
Herabſeßung der Ausfuhrvergütung, die nach dem
geltenden Geſetz am 1. Auguſt eintreten inüßte,
aufzuheben. Jn der Begründung des Nothgeſetzes
wird, wie man der „Magd. Ztg.“ aus Berlin
ſchreibt, die Erwartung ausdrücklich ausgeſprochen
werden, daß das Zuckerſteuergeſetz noch in dieſer
Seſſion zu Stande kommt. Der Entwurf war im
Landwirthſchaftsminiſterium bereits ſertiggeſtellt,
mußte aber auf den Wunſch des Finanzminiſters
Miquel noch einigen Abänderungen unterzogen
werden, da dieſer die Anſicht vertritt, daß die
Staatskaſſe durch die Beibehaltung der Vergütungen
nicht in Mitleidenſchaft gezogen werden darf. Zum
Theil ſind aber auch die Zuckerinduſtriellen die
Veranlaſſung, daß die geſetzliche Regelung der An
gelegenheit noch nicht weiter gediehen iſt, weil ſich
in den letzten Wochen in ihren Kreiſen ein nicht
unerheblicher Widerſtreit der Intereſſen geltend ge
macht hat. Dieſer Widerſtand der Zuckerinduſtriellen
hat ſeine guten Gründe. Das in Vorbereitung
begriffene Geſetz fügt der Zuckerinduſtrie ſelbſt auf
die Dauer den größten Schaden zu. Die Staats
kaſſe aber wird ſchon durch die aus der Zuckerver
theuerung folgende Verminderung des Conſums des
Jnlandes in Mitleidenſchaft gezogen.

Provinz und Umgegend.
[I Halle a S 24. April. Die Halleſche

Handelskammer feierte geſtern ihr 50Jähriges
Beſtehen durch eine Feſtſitzung und ein Feſtmahl.
Bei der Feſtſizung begrüßte der Vorſteher, Herr
Stadträth Fabrikbeſitzer Albert Ernſt die gelade
nen Gäſte auf das Herzlichſte und bat dieſelben,
der Kammer auch fürderhin ihr Intereſſe und ihre
Unterſtützung zu widmen. Hierauf übermittelten die
Glückwünſche der durch ſie vertretenen Behörden,
Vereine c. die Herren Regierungspräſident Graf
v. Stolberg-Wernigerode Namens der Kgl.
Regierung zu Merſeburg, Berghauptmann v. d.
HeydenRynſch Namens des Oberbergamts zu
Halle, Bürgermeiſter Dr. Schmidt Namens der
Stadt Halle, Präſident Hagen Namens des Land
gerichts Halle, Oberpoſtdirector Wehlack Namens
der Oberpoſtdirection Halle, Commerzienrath Hub be
Namens der Aelteſten der Kaufmannſchaſt zu Magde
burg, die Vertreter der Handelskammern zu Leipzig
Halberſtadt, Nordhauſen und Stralſund, der Halleſchen
Börſe, des Halleſchen Kaufmänniſchen Vereins und
der Stadt Weißenfels. Herr Generaldirector
Kuhlow- Halle warf einen Rückhlick auf die Ent
ſtehung, Entwickelung und den gegenwärtigen Stand
der Kaimmer, gedachte in ehrender Weiſe der früheren
Präſidenten derſelben und dankte den kaiſerlichen,
königlichen und ſtädtiſchen Behörden, wie ſonſtigen
Corporationen für der Kammer bewieſene Unter
ſtützung. Der Präſident der Kammer hatte übrigens
jedem Redner in paſſenden Worten für die freund
lichen Geſinnungen gedankt. Der Sihungsſaal der
Kammer war aus Anlaß dieſer Vereinigung in
ſinniger Weiſe mit Pflanzen, Flaggen und den Büſten
und Bildniſſen der früheren Präſidenten geſchmückt.
An dem Feſtmahl, das im Stadtſchützenhauſe ſtatt
fand, nahmen etwa 200 Perſonen theil. Eine Menge
Tiſchreden wurden gehalten, daneben conzertirt und
ſonſt angenehme Unterhaltung gepflogen. Den
Kaiſertoaſt brachte Herr Regier.- Präſident Graf
von StolbergWernigerode aus.

Halle a. S., 25. April. Heute Mitt g
ereignete ſich hier folgender ſchreckliche Unglücksfall
Die beiden Söhne des Papie rhändlers Bald hier
ſelbſt ſpielten in der Nähe der elterlichen Wohnung
im Sande, als ein in der Nähe ſtehender belaädener
unbeſpannter Wagen in Bewegung gerieth und auf
die Kinder zufuhr. Der ältere 7 Jahre alte Knabe
wurde über den Oberkörper, der jüngere 5 Jahre
alte Knabe über die Beine gefahren. Der ältere
Knabe iſt bald darauf geſtorben, während der
jüngere wohl mit dem Leben davonkommen wird.

Halle, 24. April. Ein ſchweres Unglück
hat ſich geſtern Nachmittag kurz nach der Miktags
pauſe in der Provinzial Jrren Anſtalt bei Nietleben
zugetragen. Bei der Ausführung einer Reparatur
an einem eiſernen Thor ſtürzte das letztere plötzlich
um; der 15 Jahre alte Schloſſerlehrling Jeunert,
von hier wurde von der Laſt erſchlagen:

V Mühlhauſen, 23. April. Plötzlich ver
ſchwunden iſt geſtern Abend der Commis Mötz
der Producten und Samenhandlung von A. Grabe
hier. Derſelbe war von ſeinem Chef mit einem
Betrage von über 500 Mk. zur Einzahlung nach
der Poſt geſchickt worden. Das Poſtquittungsbuch
fand man in der Nähe des Poſtgebäudes. Mit der
Baarſchaft hat M. noch in vergangener Nacht Mühl
hauſen verlaſſen und zwar anſcheinend in der Richtung
nach Kaſſel. Herausgeſtellt hat ſich, daß der Ent
flohene in dem Geſchäft ſeines Prinzipals auch nöch
andere Veruntreuungen begangen hat; z. B. geht
aus in ſeinen Briefſchaften vorgefundenen Corre
ſpondenzen ſeines Bruders hervor, daß er dieſem
verſchiedene Sendungen, Sämereien c. enthaltend
zugehen ließ, wovon der Inhaber des Geſchäfts
keine Kenntniß hatte. Da M. der engliſchen und
ſranzöſiſchen Sprache mächtig iſt, ſo dürfte er bald
die belgiſche oder holländiſche Grenze paſſiren. Die
Verfolgung des Flüchtigen wurde natürlich ſofort
aufgenommen

Weißenfels, 25. April. Der ſeit einigen
Wochen aus Batgendorf flüchtige Kirchen
kaſſenrendant H. welcher ſich nicht in den
beſten Vermögensverhältniſſen befand und vor einigen
Wochen bei Nacht und Nebel verſchwand, hat ſich
in Frankfurt a. M. erſchoſſen. Die hohe
Schülerzahl in Wengelsvorf machte die Er
richtung einer neuen Schulklaſſe nothwendig. Herr
Fabrikant Schlägel aus Halle, Beſitzer der Glas
hütte zu Corbetha, ſtiftete in hochherziger Weiſe die
Gelder zur Errichtung einer neuen zweiten Schule.
Heute fand die feierliche Einweihung des neuen
Gebäudes ſtatt.

Weimar, 24. April. Wie die ultramontane
„Eichsfeldig“ mißvergnügt mättheilt, hat entgegen
der bisherigen Praxis diesmal die preußiſche
Staatsbahnverwaltung dem Erſuchen, zum
Empfange des hier behufs Vorſtellung beim Groß



herzog und Spendung des Sakraments der Firmung
eingetroffenen Biſchofs von Fulda das Fürſten
zimmer des Bahnhofs öffnen zu laſſen, nicht

entſprochen. Nach der in Weimar erſcheinenden
Zeitung „Deutſchland“ iſt das an die Eiſenbahn
Direction in Erfurt gerichtete Geſuch ſeitens derſelben

abſchläglich beſchieden worden.
Magdeburg, 25. April. Jn der heutigen

Stadtverordnetenſizung wurde Herr Oberbürger
meiſter Schneider in Erfurt einſtimmig zum

Oberbürgermeiſter unſerer Stadt gewählt. Das
Gehalt beträgt, bei freier Dienſtwohnung im Werthe
von 3000 Mk., 15000 Mk. ſowie 3000 Mk.

Repräſentationsgelder.
t Dresden, 24. April. Am Schluſſe der

geſtrigen Parade verlieh der Kaiſer den Fahnen
ſeines Grenadierregiments zur Erinnerung an die
Ehrentage des Regiments im Kriege 1870 Fahnen
bänder. Oberſt Hingſt dankte Namens des Re
giments und brachte ein Hurrah auf den Kaiſer
aus. Das „Dresdner Journal“ ſchreibt: Jn
Uebereinſtimmung mit den von dem Kaiſer am 27.
Januar getroffenen Anordnungen betreffend die
Bekränzung der Fahnen und Geſchütze hat

Der König am 23. d. M. beſtimmt, daß für die
ſächſtſchen Truppen ebenſo zu verfahren ſei.

Leipzig, 24. April. Eine 17 jährige Muſik
ſchülerin aus Wiborg in Rußland kam geſtern

wegen verſchiedener Diebſtähle, die ſie in einigen
hieſigen Penſionaten verübt hatte, zur Haft. Jn

mit 234 Mk. in zwei anderen Fällen hatte ſie

Bei der Diebin noch vorgefunden
Leipzig, 25. April. Aus der 2. Etage eines

Hauſes ſtürzte heute früh ein 1 jähriger Knabe,
der dort unbeaufſichtigt gelaſſen war, aus dem
offenen Fenſter. Das ſchwerverletzte Kind wurde
ſofort nach dem Kinderkrankenhauſe gebracht, ſtarb
aber dort. Heute Abend vertrieben ſich zwei
größere Knaben in der Weißenburgſtraße die Zeit
mit Steinetreiben. Dabei wurde dem L. T. zufolge der

jüngere Knabe ſo unglücklich an den Kopf getroffen
daß er ſtarb.

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 27. April 1895.

Jn der hieſigen Blancke'ſchen Maſchinen und
Armaturenfabrik konnten in letzter Zeit auch zwei
Arbeiter auf eine 25 jährige Thätigkeit in
genanntem Etabliſſement zurückblicken. Es ſind dies
der Schloſſer K. Hartmann und der Metalldreher
J. Gundermann. Erſterer feierte am 11. Maärz,
letzterer am 21. d. M. ſein 25 jähriges Arbeits
jubiläum, das ihnen ſowohl ſeitens der Beſitzerin
der Fabrik, Frau Stadtrath Blancke, wie auch von
ihren Collegen in ehrender Weiſe verherrlicht wurde.

Seit etwa acht Tagen ſind die Landwirthe
eifrig bei der Zuckerrübenbeſtellung. Lang
jährige Erfahrung warnt davor, mit ihr vor dem
15. April zu beginnen. Dieſen Termin werden
wohl in dieſem Jahre alle Rüben bauenden Land
wirthe unſeres Kreiſes innegehalten haben. Günſtigeres
Wetter als jetzt kann aber zur Rübenbeſtellung kaum
abgepaßt werden. Feuchtigkeit hat der Boden genug,
die Luft iſt milde, faſt ſchwül, da laufen ſie ſchnell
und lückenlos auf. Empfehlenswerth würde es aber
im Hinblick auf die mißliche Lage der Zucker
Jnduſtrie ſein, wenn man auch bei uns dem ander
wärts gegebenen Beiſpiele folgen möchte und die
Rübenanbaufläche erheblich einſchränkte. Mehr als
75 Pf. dürfte kaum eine Zuckerfabrik in unſerer
Gegend in der Lage ſein, im nächſten Herbſte für
den Centner Rüben zahlen zu können.

V. Geſtern Vormittag wurde der Oekonom A. P.
hier im Pferdeſtalle ſeines in der Teichſtraße be
legenen Grundſtücks erhängt aufgefunden.

Jm Hofraum der Mylius ſchen Lederfabrik hier
verunglückte am Donnerstag der ſchon bejahrte
Bauunternehmer H. Pfeiffer dadurch, daß er von
unerwartet umſtürzendem Mauerwerk getroffen und
anſcheinend ſchwer verletzt wurde. P. verblieb vor
läufig im Mylius'ſchen Gehöft in ärztlicher Be
handlung.

Auf der Durchreiſe begriffen, wird morgen,
Sonntag den 28. d. M., Mayers großer ameri
kaniſcher Circus einen Tag in unſerer Stadt
Aufenthalt nehmen und auf dem Kinderplatze hier
ſelbſt zwei Vorſtellungen veranſtalten, auf die
wir nochmals empfehlend hinweiſen. Der Circus
verfügt nach einer diesbezüglichen in heutiger
Nummer enthaltenen Ankündigung über 50 der
erſten Künſtler aller Nationen und über 120 Raſſe
pferde und Ponys, beſonders hervorgehoben ſeien
hier die in Freiheit dreſſtrten Pferde, Ponys und
Eſel. Zur Erheiterung des Publikums werden zehn
Clowns ſorgen. Alles in allem dürfen wir in den
beiden Vorſtellungen zweifellos recht intereſſante

und hervorragend künſtleriſche Leiſtungen erwarten,
die ſich hoffentlich von Seiten des Publikums eines
zahlreichen Beſuches erfreuen werden.

(Eingeſandt) Am nächſten Sonntag Abend
wird, wie ſchon an dieſer Stelle erwähnt, im oberen
Saale des hieſigen Schloßgartenpavillons ein von
Frau Profeſſor Franziska Voretz ſch aus Halle

veranſtaltetes WohlthätigkeitsEonzert z u m
Beſten unſerer „Herberge zur Heimath“
ſtatrfinden, deſſen Beſuch wir allen hieſigen Muſik
freunden nicht allein um des guten Zweckes, ſondern
auch um des mit Sicherheit zu erwartenden Kunſt
genuſſes willen aufs Wärmſte empfehlen möchten.
Vor uns liegt das ſorgfältig gewählte Conzert
programm, welches Sololieder, Duette, Terzette,
Frauenchöre und ein Melodram aufweiſt und als
deren Autoren Namen wie Fr. Schubert, R. Schu
mann, F. MendelsſohnBartholdy, Rubinſtein, W.
Taubert, F. Hiller, E. Hildach, A. Holländer,
E. Frank u. a. von gutem Klange nennt. Daß
auch die einzelnen Conzertnummern eine wohlgelungene

und befriedigende Ausführung erfahren werden,
dafür bürgt der Name der Veranſtalterin, die ſchon
ſeit langer Zeit in der Muſikwelt unſerer Nachbar

reiche Erfolge als Sängerin und Lehrerin zurück
blicken kann. Möge daher jeder unferer Muſikfreunde

am nächſten Sonntage ſich die Gelegenheit eines
hohen Kuünſtgenuſſes nicht entgehen laſſen und da
bei zugleich der Förderung einer guten Sache dienen

einem Falle handelt es ſich um ein Portemonnaie u
Deffentliche Schöffengeri ungGeldbeträge von 50 Mk. und 100 Mk. entwendet. f e gerichtsſiung,

Der größere Theil der entwendeten Beträge wurde am 25. April.
Wegen Zuwiderhandlung gegen das Geſetz, den

Betrieb der Dampfkeſfel betr. wurden die Keſſel
wärter Heinrich Weiſe zu Neukirchen und Ferdinand

Roſe, zu Delitz a. B. wohnhaft, zu je 6 Mark
Geldſtrafe event. 2 Tagen Gefängniß verurtheilt
weil ſie auf Grube „Pauline vereinigt Feld“ bei
Dörſtewitz als mit der Bewirthung von Dampfkeſſehn
beauftragte Arbeiter den ihnen obliegenden Ver

pflichtungen zuwider gehandelt haben, indem ſie das
Sicherheitsventil belaſteten und ſo das Pfeifen
verhinderten.

Der Gärtner Robert Lindemann, früher hier
und zu Meuſcheu, jetzt in Halle wohnhaft, war der
körperlichen Mißhandlung angeklagt und wurde
deshalb gegen ihn auf 4 Wochen Gefängniß erkannt.
Außerdem erhielt derſelbe wegen Ungebühr vor dem
Gerichtshofe Tag Haft.

Der Maurer Wilhelm Bothien aus Harburg
wurde wegen vorſätzlicher Sachbeſchädigung. mit
1 Woche Gefängniß beſtraft.

Gegen den Knecht Friedrich Jungmann zu
Bälberge, welcher mit einem bereits abgeurtheilten
Genoſſen der Wilddieberei bezüchtigt war, wurde
wegen einfachen Jagdvergehens auf 10 Mark Geld
ſtrafe eventuell 2 Tage Gefängniß erkannt

Zwei hieſige Speicherarbeiter wurden von der
Anklage des Diebſtahls freigeſprochen.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Lützen, 24. April. Jn Kürze, wird Herr

Gutsbeſitzer Auguſt Kabiſch in Meuchen den ihm
gehörigen Tiſch, auf dem Guſtav Adolf Z.
ſecirt worden iſt, dem Wärter hauſe am Denk
mal beim Schwedenſtein überweiſen. Der Tiſch bleibt
jedoch Eigenthum des jetzigen Beſitzers. (S.-Ztg.)

8 Dürrenberg, 24. April. Am heutigen
Morgen iſt im Gemeindebezirk Oſtrau der Leich
nam eines neugeborenen Kindes am Ufer
der Saale gefunden worden. Wie verlautet, war
demſelben ein Tuch mit Steinen um den Hals ge
bunden. Der unnatürlichen Mutter iſt man auf

der Spur. E. B.
Neueſte Nachrichten.

Berlin, 26. April. (H. T.B.) Staats
ſecretär von Stephan, der heute vor 25
Jahren als Generalpoſtmeiſter das Poſtweſen
übernahm, wurde aus dieſem Anlaß geſtern von der
Stadtverordnetenverſammlung in Köln a. Rh. zum
Ehrenbürger ernannt.

Berlin, 26. April. (H. T.eB.) Jn der geſtrigen
Berliner Stadtverordnetenverſammlung kam die Ver
fügung des Oberpräſidenten der Provinz Branden
burg an den Oberbürgermeiſter betr. die Zurück
ziehung der Vorlage an die Stadtverordneten über
die Petition gegen die Umſturzvorlage zur
Sprache. Oberbürgermeiſter Zelle neigte zu der Anſicht,
daß die Verfügung des Oberpraſidenten gerechtfertigt
ſei, während Stadtverordnetenvorſteher Dr. Langer
hans erklärte, das Petitionsrecht der Bürger nicht
verkürzen laſſen zu wollen. Von einigen Rednern
wurde der Oberbürgermeiſter heftig angegriffen und
es wurde ſchließlich ein Antrag des Stadtverordneten
vorſtehers, ihm die Vollmacht zu geben, eine Petition
an den Reichstag gegen die Umſturzvorlage zu
richten, angenommen. Jn Guben votirte eine

ſtadt Halle eines hohen Rufes ſich erfreut und auf

J Beſorgniß

große Verfammlungadem Abt. Pri nzen. CarslatSchönaichden Dank für ſeinen Aufruf gegen r

Umſturzvoskage. 8
London, 265. April. (Ho T H.) Aus Tanger

wird genmeldet, daß im Huſen ein deutſ cher
Kreuzer eingelaufen iſt um ei ne Unterſuchung
betreffs des am 12.2 Apribt ernnon deten Deutſchen
einzuleiten

Budapeſt, 265 April. K. T. B. heutevorliegendem Bericht hast das H ort in
Südungarn vier Ortſchaften verni chtet,in Moſorin
20 Häuſer in Kutoz ſämmtliche Hi iuſer, in Vilova
20 Häuſer und in Rudolfsknab ſt nmtliche Häuſer
Außerdem ſind zahlreiche Menſchen uns Leben ge
kommen. Die genannten Gemeinden ſind vollſtändig
pernichtet. Der Schaden beträgt ül er 10 Millionen
Gulden.

Bermiſchtei
Gergiftete Bonbons men tz a n (Weſtpreußen)

ſind drei Kinder eines Arbeiters infol ge von Vergiftung
urch den Genuß von farbigen Bonbo as geſtorben. Ein

piertes Kind liegt ſchwer krank darnieder
3ugentgleüſung) Auff dar Strecke DresdenWörlit iſt kurz vor der Station 9 lrnsdowf geſtern

nachmittag ein Perſonenzeg entgleiſt. Hierbei wurde der
Bremſer Jannaſchgetödtet, der Loco tivführer Perthen
und der Heizer Min kwitzs ſchwer verk etzt. Ferner iſt ein
Güterwagen entgkeiſt und zertrümmar t. Der Material
ſchaden iſt bedeutend. Die Paſſagieve ſind unverletzt.

(Henrichtung.) Am 22 d. m uurde in Aachen der
Ackerer Konrad Käüpper aus Titz ei Jſtlich, der am
14. Dez. v. J. wegen Ermordung der nverehelichten Marie
Schiffer zum Tode verurtheilt wand n war, enthauptet.
Die Hinrichtung vollzog Scharfrichter Rei ndel aus Magdeburg.

Geklyncht.) Zu Butler Spri ugs in Alaba ma
wurden drei weiße Einwohner enms edet, die ſich in der
Geſellſchaft von drei Nagern und den Negexinnen befunden
hatten Man überraſchte die. Neger als ſie im Begriff
waren, einen der Ermordetem zu ver brennen. Ein Neger
entkam, die anderen wurden verhaft t. Eine LynchParty
von 160 bewaffneten Männern üben wältigte die Sheriffs
und bemächtigte ſich der fünf Gefam jenen knüpfte ſie auf
und durchlöcherte dann die Körpers mit Kugelſchüſſen.

(Die Einweihung den Kaiſer WilhelmGedächtnißkirche), in. Berlin wird wie nunmehr
endgiltig feftgeſetzt ſh. am L. Se tember erfolgen. Die
Vorbereitungen zur Feier find ſchon im vollen Gange.

Vom Blitz erſchlagen) Dei dem Gewitter am
Montag wurde auf den Rieſalfelde rn bei Großbeeren
ein Jnſaſſe des Arheitshauſes Rum nelsburg mitten in der
Edlonne vom Blitz erſchlagen.

Die Donau) ſteigt andauernd. Jn Bogila ſind
die tiefen gelegenen Stadttheile überſchwemmt. Bei
Talar aſchi ſind 4 Perſonen ertrunken und eine große
Anzahl Vieh zu Grunde gegangen Jm Dorfe Chirnogi
konnte die Hälfte der Bewohner ſich nicht mehr rechtzeitig

retten und wurde vom Hochwaſſer der Oltenitza eingeſchloſſen;
da das Waſſer weiter ſteigt, ſind die Bewohner in großer

J Giunrgeso iſt derr Damm und Hafen
bedroht

(Treu bis n den Tod.) Der Bäcker Jakob
Walz aus Breitenberg in Schwaben wollte ſeine Braut
beſuchen, die erkrankt und ins Heiliggeiſtſpital in Frankfurt
a. M. aufgenommen wan. Dort Wurde ihm mitgetheilt,
daß am Sonntag ſeine Braut geſtorben ſei. DerUntröſtliche ließ ſich darauf zu der Todten fähren, nahm
weinend Abſchied von der Leiche und feuerte dann zwei
Revolverſchüſſe auf ſich ab. Die Gsſchoſſe daangen in die
Schläfe ein, und Walz erlag einige Stunden darauf ſeinen
Verletzungen.

(Die feinen Mädchen vom Binginien.) Ein
gewiſſer Wrighs, der öffentlich behauptet hatte, es gäbe in
ganz Virginien. kein feines Mädchen wurde von einer
Schaar „feiner Mädchen“ überfallen und mit Hetzpeitſchen.
auf offewer Straße zu Tode geprügelt.

(In Laib ach) fanden auch am Mittwoch noch geringe
Erderſchütterungen ſtatt. Ein Berg zwiſchen Fyonzdorf
und Zirknitz hat ſich geſenkt, auch der Kreuzberg bei
Okroglo hat ſeit Beginn des Exdbebens bedeutend an Höhe
eingebüßt. Mittwoch nachmittags wurde in Poeltzſchach am
der Südbahn ein Erdſtoß verſpürt, den auch die Reiſenden

des Trieſter Eilzuges wahrnahmen.
(Ein größerer Erdrutſch), der fünf Quadrat

kilometer umfaßt, fand am. Mittwoch in der Gemeinde
Boeea bei Bologna ſtatt. Die geſammte Ernte ſowie ſechs
Häuſer wurden zerſtört, die Bewohner konnten rechtzeitig

üchten.t (Bei der Exploſion eines Schweißofen
keſſels) auf der Baildonhütte bei Gleiwitz wurden am
Mittwoch 5 Arbeiter verletzt.

(Die Jrrenanſtalt in Drontheim) iſt nach dem
„Loc. Anz.“ abgebrannt. Mehrere Jnſaſſen den Anſtalt
ſind in den Flammen umgekommen.

Vom Wachtpoſten erſchoſſen. Wie die
„Münchener Neueſten Nachrichten“ melden, erſchoß Mittwoch
Nacht ein vorher von Civiliſten beläſtigter Wachtpoſten auf
dem Exerzierplatz in Oberwieſenfeld irrthümlich einen
Soldaten der Viſitirpatrouille.

(Der Bierbrauergeſellenverein zu Berlin)
hat in ſeiner von etwa 300 Perſonen beſuchten General
verſammlung entgegen einer am 5. April ſtattgehabten
Brauereiarbeiterverſammlung einſtimmig erklärt, daß die
Vereinsmitglieder, welche die überwiegende Mehrzahl der in
den vereinigten Brauereien beſchäftigten Brauergeſellen
bilden, ebenſo wenig wie im Vorjahre eine Freigabe
des 1. Mai beanſpruchen. Es wurde in der
Verſammlung proteſtirt gegen die Anmaßung ohne
Legitimation zuſammengetretener Verſammlungen den
Angeſtellten des Brauereigewerbes gegen ihren Willen die
Feier des 1. Mai und damit einen neuen Bierboykott auf
zwingen zu wollen.

Gerichtsverhandlungen.
Jm Fuchsmühler Prozeß nahm am Dienſtag

bei der Vernehmung der Angeklagten die Ausſage des
Bürgermeiſters von Fuchsmühl, Joſef Stock, das
größte Jntereſſe in Anſpruch. Dieſelbe geht dahin, daß
der Streit ſeit 30 Jahren dauere. Die Gemeinde ſei im



Recht. Der Eintritt des Winters habe eine Nothlage ge
ſchaffen der Oberförſter habe Generalvollmacht gehabt,
Holz anzuweiſen, habe aber die Fuchsmühler bedrücken
wollen; er ſelber würde alles Vertrauen bei der Gemeinde
verloren haben, wenn er nicht gemeinſame Sache mit ihr

hätte. Rechtsanwalt Schmidt beweiſt aus den
kten, daß 1848 und 49 die Selbſthilfe der Bauern

ſtraflos geblieben ſei. Der Präſident erklärt, daß damals
Line Freiſprechung nicht erfolgt, ſondern nur der Auzeige

keine Folge gegeben worden ſei. Nachmittags wurden
diejenigen Angeklagten, Frauen und Männer, zuerſt verhört,
welche wegen ihrer häuslichen Verhältniſſe um Urlaub
gebeten haben. Andreas Ernſtberger erklärte, das ſchon
ſein Vater mit dem Freiherrn von Zoller prozeſſirt habe,
daß ſie aber nicht ihr Recht bekommen hätten und ſchließlich
die Prozeßkoſten nicht mehr zahlen konnten. Der Prozeß
habe ihn und ſeine Familie total ruinirt. Am Mittwoch
wurde die Vernehmung der Angeklagten beendet. Die von
den Soldaten verwundeten Angeklagten ſagen aus, daß die
Soldaten mit blinder Wuth gegen ſie vorgegangen ſeien.
Der Angeklagte Fichtner hat 18 Stiche in den Rücken
erhalten. Der Angeklagte Zeitler hat geſehen, wie der alte
Stock niedergeſtochen wurde. Stock habe ſich gerade den
Rock ausziehen wollen, um ſchneller laufen zu können.
Am Nachmittag begann dann das Zeugenverhör.

192. Königlich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Vierte Klaſſe
Ziehung vom 23. April 1895.

3. Ziehungstag.
Vormittag

15000 Mk. auf Nr. 204407.
10000 Mk. auf Nr. 212837.
5000 Mk. auf Nr. 10404 79286 164821.
3000 Mk. auf Nr. 10855 11895 16345 17470 19406

23390 24582 38784 58543 67243 71958 81408 90993
94172 100563 100807 107803 116242 119615 120038
124259 130416 131014 153985 158446 163575 167819
194356 201036 205428 208009 224402 224876.

1500 Mk. auf Nr. 1087 4763 20991 24935 33052
35346 36517 38567 48112 54614 70064 75174 77363
82220 83463 86824 89597 91839 92247 103509 106982

107346 114600 144838 148382 152847 155078 168757
79300 179860 185919 188656 192862 197213 201615
206764 208500 211853 224096.

Nachmittag
5000 Mk. auf Nr. 22306 69048.
3000 Mk. auf Nr. 8809 16407 16419 21579 256 43

27113 28314 32145 39625 43624 56923 60956 72132
79000 81361 81895 88445 91837 100942 105349 119403
128950 129674 130401 136865 140690 142053 142077
143054 152234 158958 164045 171481 181889 183376
205078 206450 207772 209444 222618.

1500 Mk. auf Nr. 18767 20307 21202 38942 39894
49191 50423 53859 56649 102048 103160 107845 108160
108604 118595 121039 123020 127831 146358 148867
151811 159288 176059 176534 183441 186336 188898
195706 196874 215681 215815 225022.

Ziehung vom 24. April 1895.
4. Ziehungstag.

Vormittag
50 000 Mk. auf Nr. 103628.
15 000 Mk. auf Nr. 14528 61920.
5000 Mk. auf Nr. 185336.
3000 Mk. auf Nr. 14109 18149 18899 23407 28500

32092 41055 44055 46020 51701 55330 64705 65720
73033 77687 88518 91865 96163 99860 104008 104260
108328 111372 123206 125782 127536 139781 146914
149409 155606 165125 165553 166934 166942 182805
187049 188178 193558 197234 198435 200670 202624
u 205694 214286 215499 216653 217325 224115
224206.

1500 Mk. auf Nr. 2222 6747 9805 15884 19794 27223
35148 50905 53325 55816 59362 61675 61828 87457
89066 90414 99604 101996 112658 113104 144273 148617
149317 149324 150353 156030 163541 165477 166158
179361 183917 186426 194112 197618 200712 202143
203476 203838 205594 206470 223582.

Nachmittag.
200000 Mk. auf Nr. 154696.
10000 Mk. auf Nr. 120630.
5000 Mk. auf Nr. 94450 137242.
3000 Mk. auf Nr. 854 1956 5551 6571 7444 10667

16420 31697 37586 39065 47776 47958 51250 54697
55304 68742 72962 76174 77269 82990 91412 94534 brauchsabgabe 34,80 Mk., Rüben 3420 Mk.

96634 96978 101665 114728 119028 121541 139863
150050 151461 161763 163088 164626 177106 183262
212790 217832 224849.

1500 Mk. auf Nr. 4126 4266 17614 19761 28427
37093 48620 50247 50590 51558 63558 64518 66267
67673 71985 76330 79815 83311 86011 86321 88965
91538 91652 92188 106150 107167 123432 124496 126139
126985 133294 134231 135490 142295 142430 147869
149359 150628 152355 153564 165174 169217 171902
176515 178821 182618 183407 1981497 201537 206276
208848 215803 223 512.

Börſen Berichte
Halle, 25. April.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto.
Weizen, feſt, 130—-142 Wk., feinſter märkiſcher über

Notiz, Rauhweizen 128--137 Mk.
Roggen, feſt, 130--134 Mk.
Gerſte, ruhig, Brau 125--152 Mk., feinſte feinfarbige

160 Mk. Futter 108-120 Mk.
Hafer, feſt, 120-135 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel. Donau

mais 128 135 Mk.
Rübſen Mk. ErbſenRaps ohne Handel.

Victoria, ruhig, 182 150 Mk.
Preiſe für 100 kg netto.

Kümmel, ausſchl. Sack, 58- 60,00 Mk. Stärke, einſchl.
Faß, Halleſche prima Weizen 35,00--37,00 Mk. nach
Oualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 33,099 bis
34,00 Mk. Linſen 12—30 Mk., Bohnen 23 -24,00 Mk.
Kleeſagten: Rothklee 118--126--133 Mohn, blau,
ohne Handel.

Futterartikel beſſer. Futtermehl 11,50-12,50 M.
Roggenkleie 8,25 bis 9,00 Mk. Weizenſhalen
8,00——8,50. Mk. Weizengrieskleie 8,00--8,50 Mk.
Malzkeime, helle, 8,00-—9,00 Mk., dunkle 6,50-—-7,50
Mk. Oelkuchen 8,50 bis 9,00 M.

Malz 25,00 bis 27,00 Mk. Rüböl 44 00 Mk.
v Petroleum 32, Mk. Solaröl 0,825/300 14

ark
Spiritus, 10,000 Liter-Proz., ruhig, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe 54,60 Mk., mit 70 Mk. Vere

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

hem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen nud FamilienNachrichten.
Sonntag den 28. April 1895 predigen
Domkirche. S Uhr Diaconus Bithorn.

210 Uhr Superint. Martius.
Vorm. I1 Uhr Kindergottesdienſt.

Superintendent Markius.
Stadtkirche. 28 Uhr Canditat Otto

10 Uhr: Paſtor Werther.
Geſammelt wird eine Collecte für die

BerlinerStadtmiſſion.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Diaconus Schollmeyer.
Neumurktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche 10 Uhr: Paſtor Delius.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Aufnahme ſchulpflichtig gewordener Kinder.

Helferinnen Verſammlung des Armen
pflegevereins
Nachmittags 4 Uhr.

Katholiſche Kirche. Sonntag früh Uhr

Chriſtenlehre und Andacht.

nnntag abends 8 Uhr Jünglings

Statt beconderer Meldung

m GSanft entschlief heute Mittag
I 12 Uhr nach langem Leiden

S Uebe, sorgsame Mutter und Gross-
I mutter

geb. Baat2z
im 61. Lebensjahre.

Hochamt und Predigt. Nachmittags 2 Uhr

er

M meine herzensgute Frau, unsere

Marie Lindenstein

Um stille Theilnahme bittet
M eugleich im Namen der Hinter-
D bliebenen

Gustav Lindenstein,.
WUerseburg, d. 26. April 1895.

Die Beerdigung findet Montag den
29. April, nachmittags 3 Uhr, vom

I Trauerhause aus statt.

Todes Anzeige.
Allen lieben Freunden und Be

I kannten die Trauernachricht, daß
Donnerstag Nacht 12 Uhr mein
lieber Mann, unſer guter Vater,
Bruder und Schwager, der Tiſchler-
meiſter

a v l Beenach längerem Leiden plötzlich ſanft
entſchafen iſt, was tiefbetrübt anzeigen
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag
Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe,
Oelgrube Nr. 7, aus ſtatt.

Donnerstag den 2. Mail

Todes- Anzeige.
Donnerstag früh verſchied plötz

lich ünſere gute Mutter und Groß
mutter,
Wittwe Friederike Stolze

im 72. Lebensjahre
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag

Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe,
Hirtenſtraße 5 a, aus ſtatt.

Für die unſerer theueren Entſchlafenen
und uns in überaus reichem Maaße
J erwieſene Theilnahme ſagt innigſten

Dank
die tiefgebeugte Familie Hohmann.

Arntliches.
Die Lage und Höhenpläne ſowie ein

Verzeichniſz der Wege und Vorfluthanu
lagen für die preußiſche Theilſtrecke der
Nebenbahn Rippach Poſerna, Plag
witz Lindenau liegen bis zum 3. Mai
d. J. in meinem Bureau für die Intereſſenten
zur Einſicht aus.

Merſeburg, den 22. April 1895.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Die Merſeburg Naumburger

M Straße wird von Station Km 3,5 bis 3,6
wegen Umpflaſterung dieſer Strecke von Montag

den 29. April an bis auf weiteres geſperrt
werden.

Der Verkehr wird während der
Sperrung über den bei Station 3,5 abgehen
den, durch die Dorfſtraße Kötz ſchen führen
den und in Station 4,0 wieder einmündenden
Feldweg verwieſen.

Merſeburg, 23. April 1895.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Wegen Pflaſternng des Communica-

tionsweges durch das Dorf Keuſchberg bis
Goddulg muß dieſer Weg von jetzt ab auf
unbeſtimmte Zeit für das Fuhrwerk geſperrt
werden. Der Fuhrwerksverkehr wird für
dieſe Zeit von Kenſchberg über Balditz
nach Goddulg verwieſen.

Dürrenberg, den 23. April 1895.
Der Amtsvorſteher. Grund.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend edlen 22. VI.l rormitsags 40 Vew, verſteigere ich

im Caſino hier
2 Symphonions, 3 Zithern, ca.
1440 St. Muſitkalien, 10 Joppen
verſchiedene Stoffe, 1 Dianino,
I Farkie Tabaß, Cigarekten u.
verſchiedene gute Möbel etc.

Merſeburg, den 24. April 1895.
Ware Gerichtsvollzieher.

Ein panr große Läuferſchweine ſind zu verkaufen

non oZwangsveritergernng
Sonna ben Gen 22 aprül en,

vormittags 40 Unr, werde ich im
Caſino hierſelbſt

I mahag. Schreibſecreigir, ca. 141
Ztr verſch. Anzugſtoffe

von 11 Uhr ab
1 Wintkermantel, Delzkragen, 1
Paar Gardtnen, Zugroulegux, 1
Tiſch. l Küchenſchrank Wiegemeſſer.

von nachmittags 5 Uhr gab im Gaſthof
zum Löwen

2 Täuferſchweine
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver

Guterhaltenen Rover
verkauft billigſt

W. Schmidt Johantnisſtr. 8.
Deeimalwagge,

3 Centner Trgkr., verkauft billig
B. Aohl. Neumasrkt 52.

Ein gebrauchter Schreibſecretair,
in gutem Zuſtande, ſteht billig zu verkaufen.

L. Albrecht, Weißenfelſer Straße 9.

30 Ctr. gute Futterrüben
und 20 CEtr. Epeiſe- vder

9 FScheunen- Verkauf.
Die den C Epieglerſſchen

Erben gehörige Scheune an der
Leunger Str. ſoll ſofort preiswerth
verkauft werden durch Carl
Kiündfeisech, WMerſeburg,
am Neumarktsthor 1.

Wohnhaus und
Lagerſchuppen Verkauf.

gehör., Weißzenfelſer Str. 27 beleg. Haus
grundſtück mit kl. Garten, Waſchhaus, Keller,
Waſſerleitung u. Badeeinrichtung, ſowie der

Nr. 6G, mit Pferdeſtall u. gr. Lagerräumen
ſind ſofort zu verkaufen durch Carl Rämdl-
ytgen WMerſeburg, a. Neumarktsthor

r. I.
Zückerei- Grundſtück
Preußzerſtrafßze 2 mit neuerbautem Backofen
ſoll recht bald verkauft oder verpachtet
werden. Nähere Auskunft ertheilt

Bried. Kunth,Merſeburg.
Das bisher dem Schneidermeiſter Herrn

Lehmann gehörige

Hausgrundſtück
mit Laden Seltenhbeutel We 11 iſt
ſofort zu verkaufen event. zu verpachten.

Näheres bei
A. PPoSser, Baugewerksmeiſter.

Meyers vollſtändiges
Ronverſations Lerikon,

ganz neu, iſt ſehr preiswerth zu verkaufen.

rung HerrmannLindenſtraße 14.
Ein dunkelbraunes Stut

fohlen mit Stern, 2 Jahre
alt, ſteht zu verkaufen bei

Fried. Theurtug,
leberoda b Freyburga. U.

Ca. I Ctr. Pachſtricke
ſind billig zu verkaufen.Ohberaftenburg 18,

Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Das dem Holzhändler Herrn Sehacke hier

demſelb. gehör. Schuppen, Weißzenfelſer Str.

en u ben c Eaamenkartoffelnerſeburg, den 24. ApriMeyer Gerichtsvollzieher e Sretzſch Ar. 18.

Martofelnverkauft in kleineren und größern Poſten
Mlwuugehisaun Nr.

Mehrere guteC Arbeitspferde
ſtehen bei mir zum Verkauf.

Carl Vlrieh, Lauchſtädter Str.
z Eine Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen4 Großtayna Nr. 35.

S Ein großes Lanferſchwein
zu verkaufen

Annenſtraße Nr. 11.

Ein Paar große Schweine
ſtehen zum Verkauf

Moltleſtcaße 2.

Zwerghühner
zu verkaufen Neumarkt 75.

100 Cte. Futterrüben
ſtehen zum Verkauf

Trebnſtz No. 20.
Ein gebrauchter Kinderwagen wird zu

kaufen geſucht. Adr. unter in dere
Wagen in der Exped. d. Bl. abzugeben.

I ROV ezu verkaufen WNewnmarkt 43.
Gut erhaltenes Fahrrad,

Modell 1894 (Pneumatic-Rover) zu verkaufen
Winkel 6, part.

Mehlreiche Kartoffeln
hat zu verkaufen

Rother Brückenrain Nr. 3.
Gi H 9 worin flottgehendes Colonialin II waarengeſchäft, Flaſchenbier u.
Schnapsverkauf mit Schweineſchlächterei be
trieben wird, großer Obſt und Gemüſegarten,
ca. 3 Morgen Feld (Miethe aus dem Hauſe
572 Mk.) in einem großen Fabrikdorfe von
540 Einwohnern, iſt ver änderungshalber bei
3 bis 4000 Mk. Anzahlung ſofort zu verkaufen.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.

3000 Mar ſind zum I. Juli
auszuleihen.
d. J. auf Sicherheit

Näheres bei Otto Claſſe, Schmaleſtraße.



r l Hypothekengelder S
zwar Stiſtsgelder in Höhe von 12000,

18000, 20000, 25 000, 30 000 u. 50000 Mk.
ſowie Privatgelder von 2000, 3000, 3900,
4500, 6000, 10000, 15000, 18000 u. 20000
Mk. ſind zu 40 auf Feld u. Hausgrundſtücke
ſofort oder 1. Juli er. auszuleihen durch Carl
Kingheisehn, Merſeburg, am Neu
marktsthor 1

Ein freund ſt Zimmer für eine einzelne
Perſon mit oder ohne Möbel zu vermiethen

Winkel G.
Ein kleines Logis iſt zu vermiethen

Wenn alt J.
Halleſche Straße Nr. I iſt die

ParterreWohnung mit Vorgarten, 3 Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör zu vermiethen
und October zu beziehen.

Ein Logis iſt zu ver ſethen und 1. Juli
zu beziehen. Preis 75 Mk.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

iſt ein Logis, 2 Zimmer, 2—-3 Kammern,
Küche m. Waſſerl., 1 Oct. zu beziehen.
Preis 75 Thlr.
T Derſehungshalber ſind 2 Etagen im
Ganzen oder getheilt zu vermiethen und können
ſofort bezogen werden

Amtshäunſer Nr 6
in möbelirtes Zimmer

per I. Mai preiswerth zu vermiethen
Lauchftädter Straße 18. 2 Tr.

Eine möblirte Stube
iſt zu vermiethen

Karlſtraße Nr. 19, 1 Tr.
Moöblirtes Zimmer

iſt zu vermiethen und kann ſofort oder ſpäter
bezogen werden. Steinſtr. G. 1 Tr.

SchIiafetelie
affen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Freundliche Schlaſſtelle

offen Burgatrasse 80Fteundliche Schlaſſelle mit Koſt
offen. Zu erfragen Oberbreiteſtraßze 13.

Eine freundliche Schlafitelle, event.
auch mit Koſt, zu vermiethen. Wo? ſagt die
Exped. d. Bl.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2
Kammern mit Zubehör zum 1. October zu
miethen geſucht. Offerten unter C. W. in
die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
2 Kammern, Küche nebſt Zubehör, wird zum
J. Juli er. zu miethen geſucht.

Bl. erbeten.

Germäniſche diſhhand lung

Friſch auf Eis
Schellſiſch, Cabeljau,

Zander.
Kieler u. Cappelſche

Bücklinge, Flundern, Aale, Hamburger
Störfleiſch, Schellfiſche, Aal und Hering
in Gelée, Rollmöpſe, Apfelſinen, Citronen,

Datteln, Feigen,
Bratheringe nud Sardinen

empfiehlt billigſt W. Krühmer,
Ia. getrock. Schnitthohnen,

beſter Qualität, bisher à Pfd. 2,00 Mk. offerire,
um damit zu räumen,
jeht mit Mk. 1,60 à Pfd.
Markt Paul Näther,
Geſallenes Vieh

kauft ſtets Sehillingew,Abdeckereibeſitzer in Merſeburg.

Schwanen-Gänſefedern,
beſtens gereinigt, nur kleine Fed. u. Daunen,
à Pfd. 2 Mk. hat abzugeben

Krohnm, Lehrer, Glt Reetz (Oderbruch).

lacht FBane Ich wo ein
und verkaufe das Pfund Wirren für 65
das Pfund Weise für 60 Pf. Von
Vormittag 9. Uhr an Wellen außer
dem Hauſe. B. Albrecht,

Oberaltenburg 13

Hochſt. Roſen
r vorzügl. Sorten und jeder Höhe empfiehlt

illigſta

Handelsgärtner.

Wie neun wird Jeder
mit Wechtel s Salmiak, Gall Seife ge
waſchere Stoff jeden Gewebes und Farbe.Vorräthig in d.Pack. zu f. M IaBVorräthig in 1 Pfd.Pack. zu 40 Pf. nur bei Bierhandlnng Neumarkt 52. findet das

en ear r ger Nenmaskt-Deogerie.
e

Kaiſer WilhelmsHalle.
1. Woi abends 8 Uhr

grosses Militär Comoert.
S Näheres durch ſpätere Annvucen. W

Brillen,
Pimcemez,

Barometer und Thermometer
empfiehlt billigſt

Wilh. Schüler, Markt 16.
Reparaturen in eigener Werkſtatt.

Dampfuolkerei Nerſehurg

empfiehlt tä riſch:Vollmicch e in friſch),
Kagermilch,
Buttermilch,

ſaure und ſüße Hahne,
feinſte Hüßrahm- Tafelbutter,

imburger Käſe,
Sahnenkäſe,

r ſehr ſchön,
Handkäſe.Portionshäſe, ſehr pikant

Wirthe bekommen billigſte Preiſe geſtellt.

Garl Rauehb,
Markt 23.

S ſ. Praliné
empfiehlt

Gustav Sohönberger jun.

668668666866
ESoeben eingetroffen

Kinderwagen
bei villigſten Preiſen empfiehlt

e. K,üceh,
18 OberbreiteKraße 18.

Voll-Badewanmem,
Ken Bad wannen,
Site aennen,Fauss-Badewanmem,
Kimder-Badewanmnemn

empfiehlt, auch zum Verleihen,
H. Müller jun., Klempnermſtr.

BadeCinrichtungen

üller jun, Leere
PreisLiſte liefere zur Anſicht

Möser sCurshbuch,
nueneſte Ausgabe, Sommerfahrplan,

ſoeben erſchienen und vorräthig wunr bei

Paul Stefenhagen.
Tägl. friſchen

Bpar gel.
Erſte Spezial-Butterhandlung

21 Gottharädtsstrasse 21.
Goſenliebhabern

empfiehlt ſolche in vorzüalicher Qualität

Kiütterguat Döllnitz
25 Jl. 3 Mk. durch

Vierhandlung Peuwarkt 52

M
Specialität, wie Pilſener,

diverſe andere Biere
empfiehlt für von 1 Mk. 50 Pf. an frei Haus

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Egt Rathenower gee

Die Herren Wiederverkäufer, Bäcker und

Amtshäuſer 8 a.

29090000000009
Sahnenbonbon, S

D
O

mit den neueſten Patenteinrichtungen und nur
geſchmackvollſten. Muſtern und Garnirungen

HBadewannen IIOfferten unter A. G. in der Exped. d.

Conert
zum Beſten

der „Herberge zur Heimath“
Sonntag den 28. Apräl,

abends VURw,
im oberen Haale des Schloß

gartenpavillons,
veranſtaltet von

FrauProf. Franz Voretzsoh
aus Halle a/S.

Lieder. Duette. Terzette. Franenchor.
Programme, welche zum Eintritt be

rechtigen, 1. Platz à 1 Mk. 2. Platz 50 Pf,
zu haben in der Buchhandlung des Herrn
Stollberg; am Sonntag aber nur von 8-9
und 11-—1 Uhr.

Freiwillige Feuerwehr. v
II. (Pionier) Compagnie.

Nächſten Montag Zlebung
Anfang abends 8/, Uhr am Geräthehauſe.

Sämmtliche Mitglieder müſſen pünktlich zur
Stelle ſein.

C. Gümther, Brandmeiſter.
F. Kämmer's Reſtauration

Heute Abend alzknochen

Heisch's Restaurant.
Heute Sonnabend von 6 Uhr abends an

e Satzknochen- T
Vogel's Restauration.

Heute Abend S lmenen.
ff. Pilſener aus der Brauerei E. Berger.

Sonntag früh Sperel ha ehemn,-
wozu freundlichſt einladet E. Vogel.

Funkenburg,
Sonntag den 28. April früh

Sppeglahauuenem,.
e ff. Lagerbiervon Fr. Oettler, Weißenfels.
W. Unter Beaufſichtignug der Eltern

ſteht mein Palent-Carroussel gratis
den Kindern zur Verfügung.

W. oft
Feldſchlößchen.
Sonntag den 28. April, von Nachmittag

ab, Wenn n wozu freundlichſt ein
ladet A. Kiefßzler.Schöneberg s Reſtauration

Heute Abend Salzknochen.
uDer Geſang Verein Jris

hält am Sonntag den 28. April 1895,
von obenvs 8 Uhr an, in den Räumen
des „„Onginz ſeine

Abendunterhaltung mit Tänzchen

ab. Der Ver Vorſtand.

Schützenhaus,
Sonntag den 28. und. Montag den 29. April

rei hn.Karte 1 Mark.

ralenSonntag den 28. April grosses
W nrste Aus en.

Dazu ladet ergebenſt ein
re e. Gaſtwirth

eipis en.
Sonntag den 28. April

Tauben-Verioos ung
Dazu ladet freundlichſt ein K. Weber.

Familienabend
der kirchlichen Vereine v. St. Thomae
am Sommtag den es. AprilL, aber e
s Uhr im Augarten. Auſprache
des Herrn Lehrer Schmelzer: „Jm Jubel-
jahre der deutſchen Einheit“. Geſangvorträge
für Männer und gemiſchten Chor. Unſre

Mitglieder und deren erwachſene Familien
glieder werden dazu freundlichſt eingeladen,
Gäſte können durch Mitglieder eingeführt
werden. Her Vorstamed.

Deuchert.

K. M. G. V. D. N.
Heute Sonnabend Abend 8 Uhr

Hauuptprobe im Anugarten. W.
Deutsoher Metallarbeiter-

Verband
Sonnabend den 27. April, abends

S Uhr, im Schützenhaus
außerordentliche Verſammlung.

Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt noth
wendig. Der Vorſtand.

Der Bazar
zum Beſten des vaterl. Frauenvereins findet

lam Sonntag und Montag den 19. und
20. Mai ſtatt.

Für denſelben ging bisher ein: von Fr. v.
Schönermarck 1 chineſiſche Taſſe nebſt Teller,
1 Falzbein, 1 Teller mit Phstographie, 1

W ſilberne Börſe, 1 Cabinet Rahmen Frau
v. Kamptz 1 geſt. Wiegendecke; Hr. Hauptmann
Gesky 3 Mk. Hr. Kfm. Dobkowitz 2. Dizd.
Staubtücher, 1 Dtzd. kleine Decken, 2 ſchwarze
Kinderſchürzen, 1 Paar Beinkleider, 1 Kiſſen.

Ein Unbemittelter ſucht einen Capitaliſten
oder eine Maſchinenfabrik, um eine nen
erfundene Maſchine für Landwirthe, Ge
treidehändler und Müller auf den Markt zu
bringen. Nähere Auskunft ertheilt

V. Roye, Geiſelſwlößchen.

Tüchtiger Vertreter,
flotter, repräſentabler Verkäufer, wird von
einer bedeutenden, ſehr leiſtungsfähigen
Cigarrenfabrik unter günſtigen Bedingungen
geſucht. Gefl. Offerten mit Ia. Referenzen
unter M. 22222 durch Haaſenſtein K
Vogler, A.-G., Breslan, erbeten.

Ein junges Mädchen von 16—17 Jahren
ſucht ſofort

W. A. Selamüdit, Feilenhauermeiſter,
Steinſtraſze Nr. 1.

Verwalter, Volontaire bei freier Station,
Oekonomielehrlinge, Hofmeiſter, led. Aufſeher,
Gärtner, Diener, Kutſcher, ältere led. Schäfer,
Ober und Unterſchweizer, Kuhfütterer, Knechte
(Lohn 60-100 Thaler), mehrere kräftige
Burſchen find. ſofort u. ſpäter gute Stellung d.
d. LaudtvirthſchaftiicheBürean v. Friedrich
Grofßze, Halle a/S. Leipzigerſtr. 29 I.

Als Auſwartung
wird ein älteres zuverläſſiges Mädchen geſucht

Karlraße 20 1 Treppe.
Ein junges oxrdentliches ehr-

liches Mädchen von auswärts
ſucht ſoſort oder ſpäter

Frau May er
Klobigkauer Straße 5.

Aen40 60 Viehmädchen, 40-50 Kuechte
finden bei mir fortwährend Stellungen bei
hohem Lohn und guter Behandlung nach allen
Richtungen Deutſchlands; freie Reiſe bis an
Ort e

el Steinſtraße 6.
e

andtes

welches ſich als
Verkäuferin ausbilden

will, findet zum 1. Mai Stellung. e
e in der W d.e

ren.
Geieh L.

Eine Fahrradkette
iſt auf der Weißenfelſer Straße vom Chauſſee
haus bis zum Sirxtithor verloren worden.
Abzugeben bei I. Beuuwr, Markt.

Dem Stein und Bildhauer Herrn Guſtav
Peuſchel nebſt Frau zur ſilbernen Hochzeit

die beſten Hlückwünſche.
1820 48395.

Mittwoch Abend eine
ſchwarze Schürze verlo

Gegen Belohnung abzugeben
ca. l

Neumavrlkg?
Sonntag den 28 d. M. nachmittags 3Uhr,

zur Eröffnung des Gartens

großes Concert
à Ia mtlitaſre,

wozu freundlichſt einladet

C. Sehr

Zeutſcher
Folzarbeiter- Perband.
Donnerstag Abend verſchied plötzlich unſer

Mitglied, der Tiſchlermeiſter

C. B. e e I
Ehre ſeinem Andenken
Die Kollegen werden erſucht, zur Beerdigung

Sonntag Nachmittag pünktlich um Uhr im
Gaſthof zum ſchwarzen Roß anzutreten.

Der Vorgtamck-
nene
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